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Nr. 426. Abend⸗Ausgabe. 


Zu den Vorgängen in Baiern. 
+ Berlin, 21. Juni. 

Die Entmündigung und der Tod des Königs von Baiern ber 
ſchäftigen andauernd die Phantasie des Publikums in hohem Grade. 
Es iſt verdießlich, Alles zu leſen, was darüber gedruckt wird; aber 
man wird nicht eben zürnen konnen, denn es it natürlich. Es if 
müßig, die Frage aufzuwerfen, ob dies oder jenes ſich anders zugetragen 
hätte, wenn die Vorausfegungen ſich anders geſtaltet hätten, und noch 
müßiger, die Frage aufzuwerfen, ob dieſen oder jenen eine Schuld 
trifft, daß die Vorausſetzungen nicht anders geſtaltet worden ſind. 
Aber alle Ueberzeugung von der Fruchtloſigkeit ſolcher Unterſuchungen 
hindert nicht, daß fle angeſtellt werden, denn es iſt ein dem Menſchen 
tief eingewurzelter Trieb, ſich die Frage vorzulegen, wie die Dinge ges 
laufen wären, wenn ſie anders gelaufen wären, als ſie gelaufen ſind. 

Trifft den Dr. Gudden eine Schuld, daß er dem unglücklichen 
kranken Könige zu viel Vertrauen geſchenkt hat? Ich meine, man 
ſoll dieſe Frage von der Tagesordnung abſetzen; wenn er ſich geirrt 
hat, ſo iſt es einer von den Irrthümern, die dem Menſchen zum 
un vergänglichen Ruhme gereichen. Er hat darauf gehofft, daß eine milde, 
entgegenkommende Behandlung auf den Geiſteszuſtand des Königs 
einen wohlthuenden und befänftigenden Eindruck machen werde. Es 
giebt nichts Männlicheres, als wenn ein Mann die Gefahr, die ihm 
bei Erfüllung ſeines Berufes droht, gering ſchätzt. Daß ein Mann 
von den Erfahrungen des Dr. Gudden die Gefahr, welcher er ſich 
ausſetzte, nicht gründlich gekannt haben ſoll, iſt nicht anzunehmen; 
aber eben ſo gründlich, wie er ſie gekannt hat, hat er ſie verachtet. 
Was wäre geworden, wenn Dr. Gudden immer nur an diefe Gefahr 
gedacht und ſich vor derſelben geſchützt hätte; ein Brauſen des Miß⸗ 
fallend wäre ausgebrochen über ein Verfahren, durch welches ein kranker 
König in feiner Freiheit auf Schritt und Tritt beſchränkt worden if. 
Es iſt ein beklagenswerthes Verhängniß, welches dieſen Mann hin⸗ 
weggerafft hat, aber es iſt ein unabwendbares Verhängniß geweſen, 
und dabei mögen wir uns beruhigen. , 

Dem Miniſterium macht man Vorwürfe, daß es das Entmün⸗ 
digungsverfahren gegen den König nicht früher eingeleitet hat. Vor 
vierzehn Tagen gab es noch Zweifler, ob der König überhaupt geiſtes⸗ 
krank geweſen; heute giebt es wohl keinen mehr. Und ſo bleibt 
denn nur übrig, ihm den Vorwurf zu machen, daß es zu fpät 
gethan, was es doch einmal thun mußte. Auch hier wird 
ein gerechter Sinn ſich dem Vorwurf nicht anſchließen. Es 
iſt unmöglich, gegen einen König ein Entmündigungsverfahren 
in Antrag zu bringen und es dann auf den Richterſpruch ankommen 
zu laſſen, daß dieſer Antrag unbegründet ſei. Hart genug iſt das, 
wenn es gegen einen Privatmann geſchieht. Gerade die Form, welche 
die Geiſteskrankheit des Königs angenommen, iſt von bizarrer Laune 
ſehr ſchwer zu unterſcheiden. Man mußte das Maß voll werden 
lafen, ehe man fih zu einer Handlung entſchloße Man mußte aus 
der Ferne und in aller Stille überwältigende Beweiſe ſammeln. Um 
die Sache auf die Spitze zu ſtellen: man mußte überzeugt ſein, ehe 
man den Muth haben konnte, eine Vermuthung auszuſprechen. 

Es liegt nicht die geringſte Veranlaſſung vor, an den officlellen 
Darſtellungen, die in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind, den geringſten 
Zweifel zu hegen. Die Sache iſt traurig, iſt ſeltſam, aber ſo, wie ſie 
geſchildert, vollkommen wahr, und wir müſſen uns dabei beruhigen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 22. Juni. 
Die Meldungen über die geftrige Sitzung der baieriſchen Reichs⸗ 
raths⸗Kammer (vgl. telegraphiſche Depeſchen im Mittagblatte) beſtätigen 
Alles, was bereits über das von der Regierung den Kammern vorgelegte 
Material verlautete. Manches aus den der Commiſſion vorgelegten Acten⸗ 
ſtücken mußte aus zwingenden Gründen der Oeffentlichkeit entzogen werden; 
aber das, was vorgeleſen wurde, genügt vollkommen, um jeden, auch den 
leiſeſten Zweifel an der völligen Unzurechnungsfähigkeit des verſtorbenen 


außerha 


Verlobung.“) [3] 
Novelle von Stella Cleve. 


Sie verlobten ſich; fie unterzogen fih zufammen dem Fegefeuer, 
ein halbes Hundert Vifiten zu machen, Arm in Arm auf der Oft 
frape zu promeniren, von allen Bekannten Glückwünſche, Händedrücke 
und Lächeln entgegen zu nehmen, kurz alle dem, was nöthig ift, da- 
mit die Geſellſchaft ein Liebesverhältniß ſanctionirt. 

Er litt dabei — ſich zu bücken und zu lächeln nach rechts und 
links, überall vorzuſtellen „meine Braut“ und die ſcherzhaften Glück 
wünſche der Kameraden und ihre zweideutigen Inſinuationen ent- 
gegenzunehmen. Es kam ihm vor, als ob all das Reine, Innerliche 
feiner Liebe auf die Welfe auf den Markt geſchleppt und zu Boden 
getreten würde. ‘ 


Sie dagegen, für fie war all dies „Officiele eine der Annehm: 
lichkeiten der Verlobung. Es gab ihr ein gewiſſes Gewicht und eine 
Bedeutung unter ihren Altersgenoſſinnen, fagen zu können „mein 
Bräutigam“, und die neugierigen Fragen der Mädchen zu hören fiber 
das „wie es wäre“ und „wie man ſich fühlte“ — Fragen, die na⸗ 
türlich regelmäßig mit einem abwehrenden Kopfſchütteln und einem 
überlegenen moſtiſchen Lächeln beantwortet wurden. 

Ja, ſie gedieh ſehr gut bei dem Verlobtſein, das Schlimmſte war, 
daß fie nie lernen konnte, mit ihrem Bräutigam im Schritt zu gehen, 
und daß er ſich ſo linkiſch benahm, wenn ſie zuſammen aus waren. 
Er erröthete und ſtammelte, wenn man ihm gratulirte, und als der 
Juſtizrath ein Diner gab und man ſein Wohl ausbrachte, da zitterte 
er, als er ſein Glas ergreifen wollte, ſo mit der Hand, daß der 
Wein auf das Tiſchtuch floß, und wurde dann ſo verlegen, daß er 
nicht zu antworten vermochte — murmelte — —. Aber das waren 
ja nur Kleinigkeiten — er würde auf jeden Fall ein großer Dichter 
werden! 

Und dann, daß er immer daſaß und fie ſtarr anſah, 
eingeladen waren — fie anglotzte. Das genirte fie wirklich, 
merkten es ja. 
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Königs auszuſchließen. Die Reichsrathskammer genehmigte die Vorlage 
der Regierung einſtimmig. 

Die Hauptſchlacht wird in der zweiten Kammer geſchlagen werden. Die 
Ultramontanen ſetzen alle Hebel in Bewegung, um das ihnen verhaßte 
Miniſterium zu ſtürzen. Triumphirend verkündet die „Germ.“ bereits, der 
Miniſter des Innern v. Feilitzſch werde zurücktreten; als ſeine even⸗ 
tuellen Nachfolger nennt ſie den Reichstagsabgeordneten Ruppert, den 
Regierungspräſidenten der Rheinpfalz v. Braun, den Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Auer und den Miniſterialrath Herrmann. 

Wiederholt wurde in der letzten Zeit die Frage erörtert, ob König 
Ludwig II. aus eigenem Antriebe oder dem Zwange der Verhältniſſe ge⸗ 
horchend die Wiederherſtellung der deutſchen Kaiſerwürde angeregt habe. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: À 

Es war 1871 in politiſchen Kreiſen hinlänglich bekannt, daß König 
Ludwig keineswegs aus eigener Initiative handelte, daß er vielmehr zu 
dem Schritte durch die Vorſtellung, daß anderenfalls von einem anderen 
deutſchen Fürſten die Anregung gegeben würde, veranlaßt ward. Jetzt 
wird in ſäͤchſiſchen Blättern hervorgehoben, daß der damalige König 
Johann von Sachſen ſich auf eine Anfrage von Berlin aus dazu bereit 
erklärt hatte, und daß König Ludwig ſich nur, um nicht von dieſem in 
den Hintergrund gedrängt zu werden, zu dem Schreiben an die deutſchen 
Fürſten entſchloß. Wir laſſen dahingeſtellt, ob auch dieſe Darſtellung 
vollſtändig ijt. So viel wir uns erinnern, galt damals der Groß: 
1 195 von Baden als derjenige deutſche Fürſt, welcher aus eigen 
Antriebe auf die Wiederherſtellung der Kaiſerwürde drängte und ſie be⸗ 
antragt hätte, wenn es nicht von dem Beherrſcher eines größeren 
Bundesſtaates geſchehen wäre. l 


Der Bericht der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft über 
den Handel und die Induſtrie von Berlin im Jahre 1885 führt die 
bedauerliche Lage weſentlich auf die ſeit 1884 in den Vereinigten Staaten 
eingetretene Stockung des Unternehmungsgeiſtes zurück und fährt dann 
fort: „Die Klagen über mangelnde Rentabilität der Landwirthſchaft haben 
den Regierungen und Volksvertretungen in Deutſchland und Frankreich 
Veranlaſſung gegeben, Abhilfe in höheren Eingangszöllen auf Getreide, 
Vieh u. f. w. zu ſuchen, Oeſterreich-Ungarn will nachfolgen. Deutſchland 
ſchritt auch zur Erhöhung der Holzzölle. Ueberhaupt hat ſich die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Strömung in allen europäiſchen Continentalſtaaten 1835 bes 
deutend verſtärkt, ſowohl im Intereſſe der Staatsfinanzen und ihrer fort⸗ 
während wachſenden Bedürfniſſe, als weil man in weiteren Zollerhöhungen 
ein Mittel gefunden zu haben glaubt, Ackerbau, Viehzucht und Gewerbe 
zu feſtigen und zu ſtärken. Indeſſen das gleichzeitige Weitergehen Deutſch⸗ 
ſchlands, Oeſterreichs, Italiens, Rußlands, der Balkan⸗Staaten und der 
nordiſchen Länder auf dieſer bedenklichen Bahn ſtellt uns eine Zukunft 
vor Augen, welche den wechſelſeitigen Austauſch der Erzeugniſſe der 
wichtigſten Culturvölker enorm erſchweren, den Abſatz der Production ver⸗ 
mindern und hierdurch die Rückkehr zu gegenſeitigen Erleichterungen zur 
Nothwendigkeit machen wird.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juni. Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Generalmajor Klatten, Inſpecteur der Gewehrfabriken, den Stern zum 
Königl. Krouen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Major Kühn, à la suite des 
Kriegsminiſteriums, Inſpicient der Waffen bei den Truppen, den Königl. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Hauptmann Bendel, à la suite des 
Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 36, Subdirector der Gewehrfabrik 
zu Danzig, dem Hauptmann Foß, à la suite des 4. Rheiniſchen Infan⸗ 
kerie⸗Regiments Nr. 30, Subdirector der Gewehrfabrik zu Erfurt und dem 
Betriebsinſpector Bruder bei der Gewehrfabrik zu Spandau den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Ober⸗Büchſenmacher Kahmann bei der 
Gewehrfabrik zu Danzig den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie 
dem Meiſter Schlegelmilch in der Gewehrfabrik zu Spandau, dem 
Meiſter Winkler in der Gewehrfabrik zu Erfurt, dem Meiſter Thomas 
in der Gewehrfabrik zu Danzig, dem Arbeiter Auguſt Dierberg in der 
Gewehrfabrik zu Spandau, dem Arbeiter Joſeph Oberhollenzer in der 
Gewehrfabrik zu Erfurt, und dem Arbeiter Hermann Behrendt in der 
Gewehrfabrik zu cieki das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Maj. der König hat die durch den 35. General⸗Landtag der Oft- 
preußiſchen Landſchaft vollzogenen Wahlen: des bisherigen Landſchafts⸗ 
Directors Boltz auf Pareyken zum General⸗Landſchafts⸗Director, des bi: 
herigen Landſchafts⸗Directors von Seemann auf Sprindlack zum Land⸗ 
ſchafts⸗Direetor des Königsberger Departements, des bisherigen Land⸗ 


Im Uebrigen ſah es nicht grade aus, als ſei es „ſo heiß“ zwiſchen 
ihnen. Ingeborg war eine von jenen kühlen Naturen, welche 
Schmeicheleien in der Regel „läſtig“ finden, und er — ja, er hatte 
einen gewiſſen Reſpect vor ihr, eine Art Scheu vor — fo zu fagen 
— ihrer Jungfräulichkeit. Seine Liebe zu ihr war ſo ſtark, daß ſie 
ſogar ſich ſelbſt beherrſchen konnte. 

— — — — — Sie waren einige Monate verlobt, als Inge⸗ 
borgs Vetter — ein junger Gardeoffizier, der eine Zeit lang Urlaub 
hatte, um ſeine Geſundheit wieder herzuſtellen — von Kopenhagen 
kam und bei Profeſſors wohnte. 

Er war noch ſehr jung — wenigſtens ſchien es fo —, lang und 
ſchmächtig, etwas weich in der Taille und gar zu ſchmal in den 
Schultern. Sehr, ſehr blond war er, bleich mit rothen Lippen, dünne, 
ſtark gebogene Naſe, die Augen groß und dunkelblau — merk⸗ 
würdig klar. 

In Haltung und Art hatte er etwas eigenthümlich Feines, Gra⸗ 
cibſes. Er ſprach leiſe und lachte nie — lächelte nur. 

Ingeborg behandelte ihn wie einen Jungen, ließ ihn kleine Be⸗ 
ſorgungen machen, zankte mit ihm, wenn er Flecken auf das Tiſchtuch 
machte, und ermahnte ihn, Abends rechtzeitig nach Hauſe zu kommen. 
Zuweilen fangen fie Duetts und ſpielten à quatre mains. Albert 
war auch muſtkaliſch. 

Ole Hanſen „fah nichts Böſes“ darin, daß feine Braut fo viel 
mit ihrem Vetter zuſammen war. Er war im Uebrigen keine eifer⸗ 
ſüchtige Natur — wen er liebte, dem traute er auch unbedingt. 

Außerdem hatte er jetzt auch viel zu thun; er ſtudirte verzweifelt, 

um bald zum Examen zu kommen — und dann — — 
Seine poelifhe Wirkſamkeit hatte er gänzlich bei Seite geſetzt. 
Wenn Ingeborg ihn danach fragte, antwortete er immer lächelnd, 
daß nur unglückliche Liebe die Göttin des Geſanges inſpiriren könnte, 
die glückliche, die beſänge man nicht, die genöfle man nur. Dann 
wurde er immer übel gelaunt. 

Wenn ſie jetzt an ihre Verlobung dachte, konnte zuweilen ein 
eigenthümliches Gefühl der Leere, etwas wie Ekel, wie Widerwillen 
gegen die ganze Geſchichte über ſie kommen. — Warum hatte ſie das 
eigentlich gethan? 
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zweimal, an den übrigen 


Diustag, den 22. Juni 1886. 


ſchafts⸗Directors von Knobelsdorff auf Scharnigt zum Landſchafts⸗ 
Director des Mohrunger Departements, des bisherigen Landſchafts⸗Direc⸗ 
tors Zacher auf Dubinnen zum Landſchafts⸗Director des Angerburger 
Departements, ferner der ſeitherigen General⸗Landſchafts⸗Räthe: Häbler⸗ 
auf Hungenberg und von Rode auf Louiſianna, ſowie des Ritterguts⸗ 
beſitzers Dr. Aſchenheim auf Praßnicken zu General⸗Landſchafts⸗Räthen z 
und endlich des Gutsbeſitzers Regenborn zu Schäferei, des Gutsbeſitzers 


agen dreimal erſcheint. 
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a ae zu Sansgörken und des Gutsbeſitzers Guſovius zu Angken 
zu St 


ellvertretern der General⸗Landſchafts-Räthe für den Zeitraum vom 
1. Juli 1886 bis dahin 1889 beſtätigt. j 

Se. Majeſtät der König hat dem Königlich ſchwediſchen Lieutenant 
Wennerberg, Ordonnanz⸗Offizier Sr. Königlichen Hoheit des Kron⸗ 
prinzen von Schweden und Norwegen, und dem bisherigen Zweiten 
Legations⸗Secretär bei der japaniſchen Geſandtſchaft in Berlin, Gunſi 
Tanahaſh i, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den bisherigen vortragenden Rath im 
Auswärtigen Amt, Wirklichen Geheimen Legations⸗Rath Reichardt, zum 
Director im Auswärtigen Amt, und den bisherigen General⸗Conſul. 
Gillet zum Wirklichen Legationd-Rath und vortragenden Rath im Nus- 
wärtigen Amt ernannt. 

Dem bisherigen Kaiſerlich und Königlich öſterreichiſch⸗-ungariſchen Con⸗ 
ſular-Agenten Ferdinand Mohr in Kiel ift als Honorar⸗Vice⸗Conſul für 
N in Kiel das Exequatur Namens des Reichs ertheilt 
worden. 

Dem Unter ⸗Staatsſecretär Dr. Jacobi ift der Vorſitz in der Tech⸗ 
niſchen Deputation für Gewerbe übertragen worden. — Der Forſt⸗Aſſeſſor 
Meiſter iit zum Oberförſter ernannt und demſelben die durch Penſioni⸗ 
rung des Oberförſters Malchus erledigte Oberförſterſtelle zu Kneſebeck im. 


Regierungsbezirk Lüneburg übertragen worden. — Bei dem Miniſterium 


der geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal⸗Angelegenheiten iſt der Geheime 
Canzlei⸗Secretär Gildiſch zum Geheimen Regiſtrator, und der Canzlei⸗ 
Diätarius Bohn zum Geheimen Canzlei⸗Secretär ernannt worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 21. Juni. [Die deutſch⸗ nationale Ausſtellung 
von 1888.] Die Magiſtratsvorlage, welche für die Ausſtellung im 
Jahre 1888 die Ueberlaſſung des Treptower Parks und eine finanzielle 
Betheiligung bis zur Hohe von 2 Millionen Mark fordert, it jetzt 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zugegangen. Wir entnehmen 
derſelben das Folgende: 

Die Vorlage beſtätigt, daß das proviſoriſche Local⸗Comité gegenüber 
dem vorgeſchlagenen Platz im Weiten einſtimmig den ſtädtiſchen Park bei 
Treptow für den geeignetſten Ausſtellungsplatz erklärt hat. Derſelbe ge⸗ 
währt bei einem Flächeninhalt von ca. 820000 Quadratmeter gleich 
321 Morgen einen allen Anforderungen genügenden Raum. Bei dem 
entgegenkommenden Verhalten der königl. Eiſenbahnbehörden glaubt der 
Magiſtrat, daß der Bahnhof bei Treptow eine den geſteigerten Anforderungem 
für Berfonenverfehr und Ausſtellungsgut entſprechende Erweiterung era 
fahren wird, und daß auch wohl bejonbere directe Züge, etwa vom 
Alexanderplatz und vom Potsdamer Bahnhofe werden abgelaſſen werden 
Dazu ſtehen Pferdebahn und Waſſerverbindungen zur Verfügung, und da 
inzwiſchen auch die Südſeite des Mühlendammes niedergelegt Pin wird, 
eröffnet fih auch die Möglichkeit, event. auch ſchon von der Fiſcherbrücke 
aus Dampfſchiffe abfahren zu laſſen. Eine irgend erhebliche Veränderung 
der vorhandenen Parkanlagen iſt bei Aufführung der Ausſtellungs⸗ 

ebäude nicht zu erwarten, nach Beendigung der Ausſtellung ſoll der 
Platz auf Koſten des Comités in der vorherigen Form wieder here 
eſtellt werden. Was die finanzielle Seite des Unternehmens betrifft, 
o berechnet der Magiſtrat an Ausgaben: 1) für Bauten 5300000 M., 
2) für Anlagen und Betriebskoſten 1200000 M., 3) für Verwaltungskoſten 
1500000 M., zuſammen 8000000 M. Dieſen Koſten ſtehen an Einnah⸗ 
men gegenüber: 2 15000 Ausſteller, Platzmiethe im Durchſchnitt à 100 M. 
= 15000009 M., 2) 20000 Beſucher auf die Dauer von 150 Tagen à 50 Pf. 
= 1500000 M., 3) Einnahmen aus der Verpachtung der Reſtauration ıc. 
150000 M., 4) Verkauf von Katalogen, Photographien zc. 250000 M p 
5 Beitrag der Kaufmannſchaft 100000 M. — zuſammen 3500000 M. 
3 ergiebt ſich hiernach eine ſicher zu ſtellende Differenz von 4500000 M. 
oder rund 5 Millionen Mark. Der Magiſtrat ſchlägt nun vor: die aus 
ſtädtiſchen Mitteln erbetene Beihilfe bis auf Höhe von 2 Millionen Marl 
zu gewähren, unter der Vorausſetzung, daß aus Reichsmitteln ein Koſten⸗ 
beitrag von 3 Millionen Mark gewährt wird. 
Summe von 500000 M. aus dem Ueberſchuß des Rechnungsjahres 
1885/86 zur Verfügung geſtellt werden, die Anweiſung weiterer Raten aber 
je nach Bedürfniß erfolgen. Bei günſtigem Ergebniß des Unternehmens 
iſt eine antheilige Rückzahlung der tädtiſchen Beihilfe vorgeſehen. 

erſten, in dieſem Jahre etwa noch entſtehenden Ausgaben iſt der bereits 
bewilligte Vorarbeitungs⸗-Fonds von 30000 M., außerdem der von dem 
Aelteſten⸗Collegium bewilligte Betrag von 100000 M. verfügbar. Für den 
ferner noch zu bildenden Garantiefonds ſind bereits jetzt mehr als eine 
Million Mark gezeichnet. Die Bildung eines aus allen deutſchen Landen 
einzuberufenden National⸗Comités, welches dann die erforderlichen Ar 


Beſonders im letzten Monat kamen ihr ſolche Gedanken — nach⸗ 
dem Albert ſie eines Tages danach gefragt hatte. 

Sie hatten eines Abends zuſammen geſungen. Sie ſaßen noch 
am Clavier — er ſtand an dem kleinen Tiſch hinter ihr und blätterte 
in einigen Notenheften. 

Sie hatte zufällig ihren Bräutigam genannt. 
leiſe, etwas vertraulich, wie er immer pflegte: 

„Höre mal, Ingeborg, wie in aller Welt ging das denn eigentlich 
zu, daß Du Dich mit ihm verlobteſt?“ 

Es lag ein ſtarkes, wenn auch ungleiches Tongewicht auf Du 
i was Ingeborg zu gleicher Zeit ſchmeichelte und unangenehm 

erührte. 

Sie ſaß da, den Kopf tief über das Clavier geſenkt, und drückte 
die Taſten nach einander nieder — eine nach der anderen. 

„O,“ es kam ſehr langſam und etwas verlegen hervor, „findeſt 
Du das ſo ſonderbar?“ 

„Ja,“ ſagte er, ſchlug das Buch zuſammen und ging zum Kachel⸗ 
ofen, „das finden wohl Alle.“ 


„Iſt Ingeborg hier?“ 

Er ſteckte den Kopf durch die Thür, und als er ſie an der Näh⸗ 
maſchine ſitzen ſah, kam er hereingeſchlenkert. 

Sie war im Morgenkleide — es war das blaue vom Sommer — 
trat mit den Füßen die Nähmaſchine, den ganzen Schooß voll von 
hellrothem Stoff, welchen ſie mit den Fingern voranſchob, je nachdem 
er genäht war. 

Als er eintrat, ſah fie auf, ſpannte die Feder auf an der Maſchine 
und nickte über die beiden blanken Stahlſpitzen hin. 

„Gut, daß ich Dich treffe,“ er trat auf ſie zu. 
etwas ſpazieren gehen?“ 

Er ſtand da und rieb die Hände aneinander — 

„Danke,“ antwortete ſie etwas gereizt; „ich habe keine Zeit.“ 

„Keine Zeit? — Dummes Zeug, Ingeborg.“ 


Da ſagte er — 


— 


„Willſt Du nicht 


„Das kannſt Du ja glauben! — Ein Kleid mit neun — zehn 


Pliſſées zu nähen, das nimmt natürlich keine Zeit in Anſpruch.“ 
Cortſetzung folgt.) 


Als erſte Rate ſoll die 


Für die 
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u einzuſetzen hat, wird die letzte Aufgabe des jetzigen provi- | Goltz, Vicefeldw. vom Unter⸗Elſäſſ. Reſ.⸗Landw.⸗Bal. Steabburg) Nr. 
fad Sec. ⸗Lt. der Ne. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Rgts. ert, V 


á Biden Local⸗Comités fein. 


\ Das Local⸗Comité beſteht aus dem Ober- 
ürgermeiſter v. Forckenbeck, den Stadträthen Runge, Haack, Sarre, 


Blankenſtein, Eberty, Friedel, Wolff, Halske, Kochhann, den 


abtv. Büchtemann, Dr. Stryd, Bö 


che, Heilmann, Dr. Irmer 
Dr. Kürten, Liebermann, Ludwig 95 i ö 3 í 


dwe, Reichnow, Reiß, den 


Geh. Commerzien⸗RKäthen Mendelsſohn, Dietrich, Herz, den Comz 


en Frenzel und Kühnemann, Dr. Max Weigert, Ernſt 
Behrens, Conſul Dr. Hugo E. Kunheim, den Bauräthen Lange und 


Kuyllmann, dem Director H. Krätke, Fabrikant A. Müller, Prof. 


meier, 


— 


C 


T R 


S 
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Generalſecretär 
rath Dr. Werner 


jc 


Dr. Wittmack, e C. Lackner, Civil⸗Ingenieur Veit⸗ 
Dr. A. Frank, Hoſoptiker Paul Dörffel, Generalfecretär 
Bobertag, Fabrikbeſitzer Ferd. Reichenheim, Generaldirector Waltz, 
Oberingenieur v. $ efnersAltened, Verlagsbuchhändler Ferd. Springer, 
eters, Civilingenieur Albert Pütſch, Geh. Regierungs- 

Siemens, Geh. Bergrath Dr. Wedding, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Streckert, Bauinſpector Claus, B. W. Vogts, Gene: 
ralconſul Martin Schleſinger, Generalconſul Goldberger, Brauerei⸗ 
director Goldſchmidt, Commerzienrath Heyl, Generalconſul Eugen 
Landau, Banquier Ernſt Mendels- Bartholdy, Rentier Ferd. 


Meyer, Prof. L. Suß mann⸗Hellborn. 


[ueber den Verkehr des Vertheidigers mitdenUnterſuchungs⸗ 
gefangenen] hat der Ehrengerichtshof für deutſche Rechts⸗ 
anwälte bemerkenswerthe nee ausgeſprochen. Ein Berliner An: 
walt war mit einem Verweiſe beſtraft worden, weil er von dem früheren 
Gerichtsvollzieher Rindfleiſch im Gefängniſſe ein Schriftſtück entgegen: 
genommen und es ſeinem Bureauvorſteher übermittelt hatte, von dem er 
wußte, daß er in näherer Beziehung zu dem Verhafteten ſtand. Der Ehren⸗ 

erichtshof zu Leipzig hat die Berufung gegen die Entſcheidung der Vor⸗ 

ſtanz zurückgewieſen und das Urtheil folgendermaßen begründet: „.. Zwar 
ift dem Verhafteten ſchriftlicher und mündlicher Verkehr mit dem Verthei- 
diger geſtattet. Ebenſo kann der Richter nach Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens die Einſichtnahme von Mittbeilungen des Verfahrens an den 
verhafteten Angeklagten nicht mehr verlangen. Das Recht eines Ange⸗ 
klagten, ſeinerſeits Mittheilungen an den Vertheidiger gelangen zu laſſen, 
konnte nur mit Rückſicht auf die Vertrauensſtellung des Vertheidigers 
ugelaſſen werden, und für dieſen Verkehr ift ſelbſtverſtändlich und uner⸗ 
f lich, daß derſelbe ſtreng auf Angeklagten und Vertheidiger beſchränkt 
bleibt. Jede für Dritte beſtimmte Mittheilung enthält eine Umgehung der 
Controle und der Vertheidiger begeht durch Vermittelung eines ſolchen 
„Kaſſibers“ einen Bruch des vom Geſetzgeber in ihn geſetzten Vertrauens, 
wenn er zu ſolcher Umgehung die Hand bietet... Die Uebernahme der 
Vermittelung erſcheint um ſo bedenklicher, als der Rechtsanwalt es unter⸗ 
laſſen hatte, ſich von dem Inhalte des ihm übergebenen Schriftſtückes zu 
überzeugen, daher zum Mindeſten keine Gewähr hatte, ob nicht die Um⸗ 

ehung der amtlichen Controle von dem verhafteten Gerichtsvollzieher zur 
en unerlaubter Zwecke unternommen werde.“ Der Gebrauch, den 
der Büreauvorſteher von dem durch ſeinen Geſchäftsherrn empfangenen 
Brief machte, war denn auch ein ſolcher, daß er ſogar die Erhebung einer 
Anklage wegen Begünſtigung zur Folge hatte. 

[Dem Magiſtrat zu Stettin] iſt von der dortigen königl. 
Regierung folgende Zuſchrift zugegangen: 

„Das Directorium des deutſchen Offiziervereins in Berlin theilt 
in einem Rundſchreiben vom 26. v. M. mit, daß der deutſche Offizier- 
verein es in den Bereich ſeiner Thätigkeit gezogen hat, verabſchiedeten 
Offizieren Beſchäftigungen und Anftellungen zu verſchaffen, da es den⸗ 
ſelben, ſelbſt bei unausgeſetzten Bemühungen, ungemein ſchwer wird, ohne 
eine ſolche vermittelnde Centralſtelle ſich einen neuen Thätigkeitskreis im 
bürgerlichen Leben zu eröffnen. Um nun die Angebote aller derjenigen 
Stellen, welche ſich zur Beſetzung durch ehemalige Offiziere eignen, dem 
deutſchen 1 fortlaufend zuzuführen, wendet ſich derſelbe an die 
Miniſterien, Regierungen u. ſ. w. und ſtrebt an, die geſammten Kreiſe der 
Großgrundbeſitzer und Großinduſtriellen hierfür zu intereſſiren.“ Der 
Verein glaubt, daß gerade auf dem Gebiete der Induſtrie und des Groß⸗ 

rundbeſttes fih an vielen Stellen das Bedürfniß geltend mache, für be⸗ 
fonbere Vertrauensfunctionen, wie z. B. Kaſſenverwaltung, Oberauſſicht 

ber Etabliſſements, Bureaus 2c., Perſönlichkeiten gewinnen zu können, 
welche mit verhältnißmäßig geringen Gehaltsanſprüchen große Zuverläſſig⸗ 
keit und einen höheren Bildungsgrad verbinden. Das Directorium würde 
es übernehmen, in jedem einzelnen Falle die eingehendſten Nachforſchungen 
über Charakter, Befähigung und Leiſtungsfähigkeit des betreffenden Be⸗ 
werbers anzuſtellen und hierdurch die möglich beſte Garantie geeigneter 
Vorſchläge bieten.“ > 

(Militair: Wochenblatt.) Rötger, Vicefeldwebel vom 1. Bataillon 
Görlitz 1. Weſtpreuß. Landw. Regts. Nr. 6, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve 
des 3. Garde⸗Regts. z. F., Wehner, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Görlitz) 
1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Magdeb. 
et. Nr. 36, Lehnert, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Schrimm) 2. Poſen. 

andw.⸗Rgts. Nr. 19, zum Sec ⸗Lt. der Ref. des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Agts. 
Nr. 50, Philipsborn, Pr.⸗Lt. von der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Rgts. 
Nr. 10, zum Hauptm., Salzmann, Sec.⸗Lt. von der Ref. deſſ. Rgts., zum 
Premier⸗Lt., Getzel, Lichey, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Schweidnitz) 2. Schleſ. 
Landw.⸗Rgts. Nr. 11, zu Sec.⸗Lts. der Nef. des Schleſ. Füſ.⸗Rgts. Nr. 38, 
Peck, Vicefeldw. vom 1. Bat. (1. Oldenburg) Oldenburg. Landw.⸗Rgts. 
Nr. 91, zum Sec. 
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Kleine Chronik. 
Breslau, 22. Juni. 

Weimariſche Goetheausgabe. Im Auftrag der Großherzogin 
Sophie von Sachſen wird bekanntlich eine monumentale, auch die Tage⸗ 
bücher und Briefe umfaſſende Ausgabe von Goethe's ſämmtlichen Werken, 
der eine dreibändige Biographie folgen ſoll, veranſtaltet. Füc dieſen 

weck müſſen die neu erſchloſſenen Schätze des Goethearchivs durch die 

öffentlichen und privaten Sammlungen weitverſtreuten Handſchriften 
ergänzt werden. Alle, in deren Beſitz oder Obhut ſich Goethe'ſche oder 
auf Goethe bezügliche Blätter, ſowie bisher unbekannte Drucke befinden, 
werden daher dringend gebeten, dem großen Unternehmen ſolche unent⸗ 
behrliche Hilfsquellen zu eröffnen und quoleich mit dem möglichſt genauen 
Nachweis auch die Bedingungen für die Benutzung freundlichſt „An das 
Goethearchiv in Weimar“ einzuſenden. In der Ausgabe ſoll über die 
Herkunft und Beſchaffenheit jedes einzelnen zugänglichen Manufcriptes 
oder Druckes Rechenſchaft abgelegt werden. 


Der deutſche Kegler⸗Congreß hielt am Sonntag Vormittag feine 
Generalverſammlung in dem Palmenhauſe der Charlottenburger Flora, 
bei welcher 74 Clubs durch 160 Delegirte vertreten waren. Der Verband 
umfaßt augenblicklich 130 Clubs mit 1216 Mitgliedern, die ſich auf 
38 Städte vertheilen. Die Generalverſammlung nahm eine Reihe von 
Statutenänderungen vor. So wurde in $ 1 ausdrücklich hinzugefügt, daß 
Politik ausgeſchloſſen ſei. Als Zweck wurde „Verbrüderung aller deutſchen 
Kegler, ſowie Hebung und Förderung des körperſtärkenden Kegelſpiels“ 
feſtgeſetzt. Nach der Generalverſammlung fand im Saale der Flora ein 

eſtmahl ſtatt. Das Preiskegeln ſelbſt begann Montag Vormittag in 

chloß Weißenſee, wo zwei Brettbahnen für die Norddeutſchen und zwei 
Asphaltbahnen für die Sachſen und Süddeutſchen zur Verfügung ſtehen. 
Jeder Schieber hat fünf Kugeln in die Vollen zu ſchleben. 


Ueber die Kataſtrophe bei Girgenti (Sicilien) wird dem „B.⸗C.“ 
noch Folgendes geſchrieben: Man ſchätzt die Zahl der Todten auf mehr 
als hundertundfünfzig. Die Schwefelmine, in welcher das Unglück fih 
ereignete, ift eine der reichſten in der ganzen Provinz. Die Rettungs⸗ 
Arbeiten gehen ſehr langſam von Statten; die Epiſoden, welche ſich ab⸗ 
ſpielen, ſind wahrhaft haarſträubend. Der abſperende Militärcordon reicht 
kaum aus, das Volk in Schach zu halten. Die Leichen ſind zum Theil 
ſo — beſonders im Geſicht — verſtümmelt, daß eine Recognition meiſtens 
unmöglich iſt. Eine Frau wurde wahnſinnig beim Anblick ihres Gatten. 
Die furchtbare Kataſtrophe wird in der italieniſchen Kammer durch den 
Deputirten Maffe zur Sprache gebracht werden. 


Die Echternacher Spring ⸗Proceſſion, an welcher in früheren 
Jahren ſich oft einſchließlich der Geiſtlichen, der Beter, Springer, Sänger, 
Muſfiker, Fahnenträger und der zur Aufrechthaltung der Ordnung anz 
weſenden Mannſchaften 10: bis 11 000 Perſonen betheiligt haben, hat der 
„Trier'ſchen Ztg.“ zufolge auch Dinstag nach allgemeiner Schätzung eine 
annähernd gleiche Stärke erreicht, während die Anzahl der Zuſchauer nicht 
viel geringer war. 


Am Schipkapaſſe. Die Ruſſen ſammeln bekanntlich ſeit längerer 
Bei für die . Denkmals am ne Jetzt, wo bie 
eichnungen auf eine Million Rubel angewachſen ſind, entpuppt ſich das 
Denkmal“ als ein Kloſter. Es heißt, daß jetzt, wo der Friede geſichert 


mit dem Bau begonnen werden fol, 


tt. der Ref. des Schleſ. Füſ.⸗Rgts. Nr. 38, Frhr. v. d. 


98, 
r. 47, E ice⸗ 
eldwebel vom 1. Bat. n 2. Magdeburg. Landw.⸗Rgts. Nr. 27, 
um Sec. Lt. der Rej. des 2. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 6, befördert. 
arneck, Sec.⸗Lt. von der Nef. des Oſtpreuß. Pion.⸗Bats. Nr. 1, als Ref.- 
Offiz. zum Schleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 6, verſetzt. v. Stocken, Gen.⸗Major und 
Commandeur der 26. Inf.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, 
als Gen.⸗Lt. mit Penſion, v. ver Oberſt und Commandeur des 5. Oft- 
preußiſchen Inf.⸗Rgts. Nr. 41, in Genebmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
mit Penſion und der Rgts.⸗Uniform, zur Disp. geſtellt. v. Weinzierl, Oberſt 
und Commandeur des n Füſ.⸗Rgts. Nr. 35, mit enſton und 
der Rgts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. v. Schadow Godenhauſen, Gen. 
Major und Commandeur der 7. Cav.⸗Brieg., Detmering, Gen. -Major und 
Commandeur der 16. Cav.⸗Brig., in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, als 
Gen.⸗Lts. mit Penſion zur Disp. geſtellt. Jähns, Oberſtlt. à la suite des 
4. Niederſchleſ. Inf.⸗Rgts. Nr. 51 und vom Nebenetat des großen General⸗ 
ſtabes, mit Penſion und der Unif. des 2. Rhein. Inf.⸗Rgts. Nr. 28, der Ab- 
ſchied bewilligt. Böſe, Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Bez.⸗Com⸗ 
mandeur des 1. Bats. (Bernau) 4. n Landw. Rgts. Nr. 24, mit 
der Erlaubniß zum Tragen der Unif. des 3. Rhein. Juf⸗Rgts. Nr. 29 ent- 
bunden. Hagedorn, Major vom 4. Thüring. Inf.⸗Rgt. Nr. 72, als Oberſt⸗ 
lieutenant mit Penſion und der Uniform des 1. Magdeburg. Inf.⸗Ngts. 
Nr. 26, Graf v. Pückler, Rittmeiſter und Escadron⸗Chef vom 2. Schleſ. 
Huſaren⸗Rgt. Nr. 6, mit Penſion und der Rgts.⸗Unif., Lauſch, Major 
vom 3. Weſtfäl. Inf.⸗Rgt. Nr. 16, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform, 
v. Loſſau, Major vom Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90, mit 
Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtellun im Civildienſt und der Regts.⸗Unif., 
der Abſchied bewillig. Frhr. v. Ledebur, Major z. D., unter Ertheilnng 
der Erlaubniß zum Tragen der Unif. des 1. Thüring. Inf⸗Regts. Nr. 31, 
von dem Verhältniß als zweiter omi bei dem Bez.⸗Commando des 
1. Bats. (Hamburg) 2. Hanſeat. Landw⸗Regts. Nr. 76 entbunden, Klöͤtzke, 
Major vom 2. Heſſ. Inf⸗Regt. Nr. 82, als Oberſtlt. mit Penſion und 
der Regts.-Unif., v. Peng, Oberſtlt. z. D., unter Entbindung von der 
Stell. als Bez⸗Commandeur des 2. Bats. (Fulda) 1. Hell. Landw.⸗Rgts. 
Nr. 81, mit feiner Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des Gren. ⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (I. Pomm.) Nr. 2 der Ab- 
ſchied bewilligt, Dreier, Hauptem. und Comp.⸗Chef vom 2. Niederſchleſ. 
Infanterie⸗Regt. Nr. 47, als Major mit Penſion und der Regts.⸗Uniform, 
der Abſchied bewilligt. v. Wulffen, Oberſtlt. a. D., zuletzt im 3. Pomm. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 14, der Charakter als Oberſt verliehen. 
Graetz, Major und Abtheil.⸗Commandeur vom 1. Weſtfäl. E 
Nr. 7, als Oberſtlt. mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt und der Unif. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, Leiſtikow, Pr.⸗Lt. 
vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, mit Penſion, Ausſicht auf Anz 
ſtellung in der Gend. und der Armee⸗Uniform, Korn, Major von der 
3. en -Inip., mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anstellung im Civildienſt 
und feiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt. Kaerger, Pr.⸗Lt. 
von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Poſen.) 1. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 18, 
mit ſeiner bisher. Uniform, Pieper, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. deſſelben 
Bats., Temme, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Schrimm) 
2. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 19, Quehl, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 
1. Bats. (2. Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, Sorge, 
Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, 
mit feiner bisher. Uniform, Puſchmann I., Bratke, Sec.⸗Lts. von der 
Landw.⸗Inf deſſelben Landw.⸗Regts., mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, 
Matzdorff, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. deſſelben Landw.⸗Regts., Geßner, 
Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. Glatz) 2. Schleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 11, Blümich, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. 
(Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, Imhäuſſer, Sec.⸗Lt. von 
der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 23, Schiffmann, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Oppeln) 
4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 63, v. Winckler, Sec.⸗Lt. von der Reſ. 
des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 8, Moecke, Pr.⸗Lt. vom Landw. Train des 
1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, als Rittm. mit der 
Landw.⸗Armee⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. Krefft, Sec.⸗Lt. von der 
Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, 
aus allen Militär⸗Verhältniſſen entlaſſen. 
Kaiſerliche Marine. Radke, Sec. ⸗Lt., bisher von der Landw.⸗Inf. 
des 1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpreuß. Land.⸗Rgts. Nr. 45, bei den beurlaubten 
ae der Marine, und zwar als Sec. It. der Seewehr des See⸗Bats. 
mit feinem bisher. Patent angeſtellt. v. Wickede, Vice⸗Admiral, zum Chef 
des Manövergeſchwaders, Deinhard, Capitän zur See, zum Commandanten 
S. M. Panzerſchiffs „Sachſen“, Hollmann, Capitän zur See, zum Com- 
mandanten S. M. Panzerſchiffs „Würtemberg“, Glomsda v. Buchholtz, 
Capitän zur See, zum Commandanten S. M. Panzerſchiffs „Baden“, 
Cochius, Corv.⸗Capitän, zum Commandanten S. M. Aviſos „Bieten, ers 
nannt. Der Vice⸗Admiral v. Wickede und der Corv.⸗Capitän Claußen v. 
es treten nach Auflöſung des Mandvergefhwaders, die Capitäns as 
ee Hollmann und Glomsda v. Buchholtz nach Außerdienſtſtellung S. M. 
Panzerſchiffe „Württemberg“ und „Baden“ in ihr gegenwärtiges Dienſt⸗ 
verhältniß zurück. 


B. Aus der ſächſiſchen Oberlanſitz, 20. Juni. [Bürgers 
meiſter Haberkorn.] In Zittau iſt es zwiſchen Stadtverord⸗ 
neten und dem Bürgermeiſter Haberkorn, reſp. dem Rathe der 


Stadt, zu ſehr ernſthaften Auseinanderſetzungen gekommen, welche 


Ein großartiges Geſchenk und ſeine Urſache. Die Brüder Van⸗ 
derbilt ſind dem Beiſpiele ihrer Schweſter Mrs. Soane gefolgt und haben 
dem „Hoſpital für Aerzte und Wundärzte“ eine Viertelmillion Dollars 
zum Bau eines Klinikums geſchenkt. Damit iſt die Million voll, welche 
das Haus Vanderbilt dieſem Inſtitut verehrte, nachdem Cornelius Van⸗ 
derbilt — der Vater — den Anfang mit einer Schenkung von einer halben 
Million Dollars gemacht hatte, dem ſeine Tochter, Mrs. Soane, mit einer 
Viertelmillion folgte, die zum Ankauf einer mediciniſch⸗wiſſenſchaftlichen 
Bibliothek beſtimmt wurde. Eine ganz curioſe Veranlaſſung ſoll, wie wir 
dem „W. Fr.⸗Bl.“ entnehmen, dieſem großartigen Geſchenke zu Grunde 
liegen, ein Erlebniß, welches der alte Vanderbilt, der Gründer des Hauſes 
(Großvater des jetzigen 0 einſt ſeinen Kindern und Enkeln erzählte. 
Es war am zweiten Weihnachtsabend, als ſeine kleine Lieblings⸗Enkelin 
— jetzige Mrs. Sonne — plötzlich vom Group befallen wurde. Die nach 
allen Richtungen eilenden Diener trafen nun keinen Arzt, alle waren in 
Geſellſchaften, im Theater oder überhaupt nicht in der Stadt. Der alte 
Vanderbilt, beſorgt und in ſeinem choleriſchen Weſen durch den Miß⸗ 
erfolg gereizt, beorderte ſein Cab, warf ſich hinein und jagte nach dem 
Broadway. Dort, im ſtärkſten Schneetreiben, ſtellte er ſich hin und 
rief mit ſeiner Schiffer⸗Stentorſtimme von Zeit zu Zeit: „Ich brauche 
einen Arzt, ift hier kein Arzt?“ Dies ſummariſche Vorgehen hatte 
ſchnellen Erfolg; ein junger Mann meldete ſich: „Jawohl, 
bin Arzt.“ — „Steigen Sie ein — ich bin Vanderbilt.“ Der junge 
Arzt ſtieg ein, lachte aber über den guten Witz, Vanderbilt am 
Weihnachtsabend im Schnee auf dem Broadway nach einem Arzt auf 
der Suche — — nur ein Fes ee konnte ſich dieſen Scherz erlauben. 
Aber als fie auf dem leichten Gefährt dahinſanſten, erzählte der alte 
Commodore ihm die Details, und bald hielt man vor dem lichtſtrablenden 
Portale des Vanderbilt'ſchen Palais — eben noch zu rechter Zeit, um das 
Leben des Enkelkindes zu retten. Der junge Arzt wurde, trotz des Pro⸗ 
teſtes der ſpäter zuſtrömenden berühmten Collegen, einzig und allein für 
die Kinder beibehalten. Als die Kleine nun in der Beſſerung bereits vor⸗ 
geiäritten war, ſaß fte eines Abends en Großpapa und Papa am 

amin, und ihre ſie zärtlich liebenden Brüder zeigten ihr ſchöne Bilder⸗ 
bücher. „Aber es war doch eine curioſe Idee,“ meinte Vanderbilt's kleiner 
Enkel, daß Du auf den Broadway gefahren biſt und nach einem Arzt ge⸗ 
ſchrien haft.” — „Höre, mein Junge, das habe ich zu einer anderen Zeit 
und in anderen Verhältniſſen gelernt. Damals war ich noch mit meiner 
Frau in Californien, ich „diggte“ und Mutter ſchenkte Whiskey und Ale 
an die Kameraden aus. Eine bunt zuſammengewürfelte Bande, dieſe 
Kameraden. Einer war dabei, den nannten ſie den Doctor; meine Frau 
meinte, er wäre gewiß einer, ich glaubte ebenſo gut, er könne ein Barbier⸗ 
eſelle fein, der ein bischen von der Heilflickerei verſteht — denn fo ſchweig⸗ 
am und ſtill der Mann war — wo einer krank wurde und ſich ſchwer 
Schaden that, da kam Köller und half nach Kräften. Deshalb wurde er 
bald eine geachtete Perſon im Camp. Eines ſchönen Tages ſagte er 
Adieu, er ginge in ein anderes Camp, in welches wußte er noch nicht. 
Wir hatten damals nur einen kleinen Buben, den hier, Euren 
Papa Corny; ein wilder Junge war's. Eines Tages wollte er 
ſich eine Flöte ſchnitzen und nahm ein Meſſer aus dem Schuh, ſo ein 
blitzſcharfes Ding, mit dem ich mir von Zeit zu Zeit meine ſchlimmſte 
Plage, die Ha er eurirte. Und richtig, plötzlich ſchreit Mutter wie 
beſeſſen: „Da liegt der Corny, hat ſich die Pulsader durchſchnitten, das 
Blut ſpritzt nur fo rum” „Halt zu, Mutter, halt die Ader zu!“ ſchrie 


Sir, ich f 


vorausſichtlich zum Rücktritte des Bürgermeiſters führen werden. 
Bürgermeiſter Haberkorn iſt bekanntlich feit langer Zeit Präſident 
der zweiten Kammer, und als ſolcher ſtets längere Zeit von 
Zittau abweſend. Auch in der ſächſiſchen Landesſynode ſpielt er 
eine Rolle, und wohnt deren Sizungen von Anfang bis zu Ende 
bei. Nach der Ueberzeugung der Stadtverordneten trägt dieſe außer⸗ 
amtliche Thͤtigkeit des Bürgermeiſters die Hauptſchuld, daß viele 
wichtige ſtädtiſche Angelegenheiten verſchleppt worden ſind. In der 
vorletzten Sitzung der Stadtverordneten ſprach ſich der Stadtverordnete 
Buddeberg (freiſinniger Reichstags⸗Abgeordneter für 
Zittau) über dieſe Mißſtände offen aus, und fand die lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung. Der Stadtrath hat nun ein Schreiben 
an die Verſammlung gerichtet, in dem behauptet wird, die Ueber⸗ 
nahme des Landtagsmandats und Landesſpnodenmandats ſeitens des 
Bürgermeifterd Haberkorn trage keine Schuld an den gerügten Ver- 
ſchleppungen. Uebrigens verdanke der Bürgermeiſter feine Mandate dem 
Vertrauen der Wähler, und werde dieſelben jo lange vertreten, als 
ihm Gott Leben und Geſundheit ſchenke, und hiervon werde er ſich 
durch Niemand abbringen laſſen. Uebrigens werde er vor Beginn 
des nächſten Landtags nicht mehr activ fein. Unter den Beſchwerden 
der Stadtverordneten beziehen ſich auch einige auf die Finanzverwaltung. 
Der Stadtrath nimmt das Recht in Anſpruch, erſparte Gehälter zu 
Remunerationen zu verwenden, ohne die Stadtverordneten zu fragen, 
und erhebt die ſtädtiſchen Steuern für das laufende Etatsjahr ohne 
Bewilligung der Stadtverordneten auf die gelegentliche Aeußerung 
eines Stadtverordneten hin, daß er gegen eine Bewilligung von. 
1500 Mark für Theaterdecorationen nichts einwenden werde, falls 
nicht mehr als ſechs Steuerſimpla für dies Jahr in Ausſicht ſtänden. 
Darauf habe der Stadtrath geantwortet, mehr als ſechs Anlagen 
würden nicht erhoben, und da aus dem Stadtverordneten⸗Collegium 
kein Widerſpruch erfolgt ſei, ſo habe er annehmen müſſen, daß 
die Erhebung der Steuern in dieſer Höhe genehmigt ſei! Das ſind 
ſonderbare Auffaſſungen des Steuerbewilligungsrechts, um fo auf- 
fälliger, als der Bürgermeiſter zugleich Präſident der zweiten 
Kammer iſt. 

Halle, 19. Juni. [IX. Verbandstag der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine.] In der am 18. Juni abgehallen Hauptverſammlung wurde 
die Generaldiscuſſion über die von den verſchiedenen Gewerkvereinen ge⸗ 
ſtellten Abänderungsanträge zum Verbandsſtatut fortgeſetzt und zu Ende 
geführt. Am Schluſſe derjelben wurde ein von Herrn Dr. Max Hirſch, 
dem Verbandsanwalt, ghane Antrag angenommen. Derfelbe lautet: 

Der IX. deutſche Verbandstag erklärt: Der Verband der deutſchen Ge⸗ 
werkvereine, als der ſeit ſiebzehn Jahren beſtehende dauernde Bund aller 
deutſchen Gemert- und Ortsvereine auf Grund der Berliner Muſterſtatuten, 
iſt für die gedeihliche Entwickelung, insbeſondere die Sicherheit und das 
9 der Gewerkvereine nach außen und für die Erreichung der ge⸗ 


unter Erhaltung ſeiner bisherigen weſentlichen Defugnifle und Einrichtun⸗ 
änkung und ch 


chen. 
Es folgte nunmehr der Jahresabſchluß der Verbandskaſſe und ihrer 


1885 ließ ſich im großen Ganzen befriedigend aus. Der Kaſſe gehören an 
in 345 Dh 3770 Mitglieber. —— Be es 1 an letzten 
Jahre 24 190,44 M. Penſionen erhielten. Seit Beſtehen der Kaffe wurden 
gezahlt an Penſionen 363 756,73 M., an Unterſtützungen 375 521,21 M. 
Die Einnahme zeigt 64 599,06 M., die Ausgabe 65 310,13 M., mithin 1885 
mehr ausgegeben als eingenommen 711,07 M. Dabei ift zu berückſichtigen, 
daß 30 737,97 M., zum Ankauf von Werthpapieren verwandt, mit in Aus⸗ 
gabe ſtehen. Das Gefammtvermögen dieſer Kaſſe Ende 1885 betrug 
262 687,92 M. Auch für dieſe Rechnung wurde einſtimmmig Ent⸗ 
laſtung ertheilt. (Magd. Ztg.) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 22. Juni. 


* Stadtverordneten Verſammlung. Da am Donnerstag, den 
24. d. M., die Sitzung wegen des Frohnleichnamsfeſtes ausfällt, findet 
am Freitag, den 25. d. M., Nachmittags 4 Uhr, eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung ſtatt. In derſelben erfolgt die Einführung 
und Vereidigung des zum beſoldeten Stadtrath gewählten Amtsgerichts⸗ 
raths Mühl. — Von den Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der 


ich, „bringt Verband her, Waſſer.“ „Ne, ne, Kumpan“, ſagt ein alter 
Digger hinter mir, „kein Zeug, das zieht das Blut auf, die Wunde muß 
genäht werden; iſt denn kein Doctor bier?“ „Hol' den Doctor,“ ruft in 


meine Frau — fie war ſonſt eine fo züchtige Frau, wie fte Gott nur einem 
guten Manne geben kann — „ich habe ſolche Strumpfbänder, nimm fie 
mir ab.“ Das that ich, der Doctor ſtaute das Blut zurück, der Arm 


jelt Ich ſchenkte Köller eine Hacke, d 
n 


— ein Hoſpital thun.“ Das ver⸗ 
alten 


Jora er auch, „und er wirb's gewiß “fügte der alte Vanderbilt 


inzu, „beſonders da ärztliche Hilfe ihm jetzt feine kleine Addſe erhalten 
hat.“ ar „Und ich thue auch 122747 rie Addie, „nicht wahr, Papa, und 


— Wie wir am mese omi a am 
as Ho 


Tagesordnung ftanden, find folgende hervorzuheben: 3 von 
Tantieme an Beamte des Diefigen Polizeipräſidiums; Deckung der Koſten 
ir Bearbeitung von Markthallen⸗Projecten; Antwort des Magiſtrats auf 

en Beſchluß vom 1. April e. — Nr. 327 — betreffend die Verſicherung 


der Waaren bei Ledermärkten; Ankauf von Pflaſterſteinen; Tauſch einer] Hü 


Straßen⸗Parzelle mit einer Parzelle des Grundſtücks Sternſtraße Nr. 7/9; 
Verkauf einer Straßen Parzelle an die Beſitzer des Grundstücks Nr. 114 
der Neudorfſtraße; Ankauf einer bebauten Fläche von dem Grundſtück 
Nr. 10/12 der Kurzegaſſe; Abänderung der Fluchtlinien für das klinische 
Terrain an der Thiergartenſtraße; Vertheilung der Sparkaſſen⸗Ueberſchüſſe 
pro 1885/86; Geltendmachung der Koſten für Wiederherſtellung des Ufers 
an der alten Oder nächft der Paßbrücke gegen den Barteln⸗Scheitniger 
Deichverband; Einlegung der Berufung in der Proceßſache mit dem Verein 
chriſtlicher Kaufleute; Ankauf des Grundſtücks e Nr. 17 und 
Münzſtraße Nr. 9; Bewilligung von 6000 M. zur Erwerbung des Bor: 
terrains des Eckgrundſtückes Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 13 und Garten: 
ſtraße Nr. 21a; Bewilligung der in der Enteignungsſache wider das Herr⸗ 
mann⸗Stift und den Stadtrath a. D. Staats durch den Bezirksausſchuß 
11588 ee für Parzellen in der Höfchenftraße per 7955 M. 
un . 


— Auszeichnung. Der Kaifer hat dem Privatbaumeiſter Stadtrath 
Jackiſch zu Beuthen O.⸗S. in Anerkennung feiner verdienſtlichen Thätig⸗ 
keit, insbeſondere bei dem- von ihm ausgeführten Bau der neuen katho⸗ 
liſchen Kirche daſelbſt, den Königlichen Kronenorden IV. Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. 

+ XXXII Generalverſammlung der Katholiken Dentſchlands. 
Die Generalverfammlung nimmt, der „Schlef. Volksztg.“ zufolge, ihren 
Anfang am Sonntag, den 29. Auguft, Abends, mit der Be ſrüßungsfeier 
im neuerbauten großen Saale des St. Vincenzhauſes. In dieſem Saale 
ſollen am Montag, Dinstag und Mittwoch, Vormittags um 11 Uhr bes 
ginnend, auch die geſchloſſenen Verſammlungen abgehalten werben, wäh⸗ 
rend die öffentlichen derſlale ati an denſelben Tagen um 7 Uhr 
Abends im Schießwerderſaale ſtattfinden. e den 2. September, 
Vormittags um 11 Uhr, beginnt im Schießwerderſaale im Anſchluß an eine 
geſchloſſene Berfammhing ie letzte öffentliche Verſammlung, in welcher 
vorausſichtlich Herr Windthorſt die Schlußrede halten wird. Die 
3 des Programms werden in den nächſten Tagen veröffentlicht 
werden. 

Hochwaſſer. Zu den im heutigen Mittagblatte bereits gemeldeten 


Hochwaſſer⸗Nachrichten aus der Provinz theilen wir weiter mit: 


Jauer, 21. Juni. Seit Nachts 1 Uhr regnet es in Strömen. Das 
Geſchäft am Markte ruht vollſtändig, die Verkäufer können ihre Waaren 
nicht auspacken, und die Marktbuden ſtehen verlaſſen. Die Neiſſe ift bez 
deutend geſtiegen. 

» Liegnitz, 21. Juni. Seit Mittag fallen ungeheuere Regenmaſſen. 
Katzbach und Mühlgraben find ufervoll. Eine heute Mittag der hiefigen 
Polizeiverwaltung vom Landrathsamt in Schönau zugegangene Depeſche 
meldet auch von dort ſtarken Regen und Hochwaſſer der Katzbach. Es iſt 
Gefahr vorhanden, daß wieder, wie im Jahre 1883, eine Kataſtrophe über 
unſere Stadt und das Katzbachgebiet hereinbricht. 

O Neiſſe, 21. Juni. Die Neiſſe ift feit heute Morgen bedeutend — 
gegen 1,50 Meter — geſtiegen und noch fortwährend im Wachſen begriffen, 
fo daß Hochwaſſer zu befürchten ift. Das letzte Telegramm aus Glatz, 
aufgegeben 2 Uhr 12 Minuten, lautete: Waſſerſtand 1,90 Meter 2 Uhr 
Nachmittags, ſteigt langſam. Dabei gießt es mit kurzen Unterbrechungen 
wie aus Kannen. 

Reichenbach, 21. Juni. Das Johanniwaſſer ift da und hat wieder 
unſere Peile zu einem reißenden Strome gemacht. Seit Sonntag Abend 
ſtrömte bei heftigem Nordwinde bald wolkenbruchartig, bald minder ſtark 
ein Regen nieder, der die Befürchtung erregte, das Schauſpiel vom 
20. Juni 1883 würde ſich wiederholen. Am Montag Nachmittag kam be⸗ 
reits die Nachricht, daß die Peile die oberhalb der Stadt gelegenen 
Peilauer Wieſen überfluthe und auch ſchon auf der Gansau aus den 
Ufern getreten ſei. Die an der Peile gelegenen Ortſchaften Faulbrück, 
Gräditz ꝛc. ſind vollſtändig überſchwemmt. 

Schweidnitz, 21. Juni. Durch den anhaltenden Landregen iſt die 
Weiſtritz in bedenklicher Weiſe angeſchwollen; an der Sandbrücke fehlte 
Abends 5 Uhr kaum noch 1 Meter zum Hochwaſſerſtande von 1883. 


——[U—ä mesnsine 


Ziegenhals, 20. Juni. [Epidemie] Es ift nunmehr feſtgeſtellt 
daß ein Theil der erkrankten Huſaren an der Genickſtarre, ein ai 
Theil am Typhus leidet. 


4 Breslau, 22. Juni. [Von der Börse.] Die Rück würtsbe- 
wegung machte heute weitere Fortschritte. Am meisten afficirt waren 
österreichische Creditactien auf anhaltend schlechte Wiener Course und 
Laurahütte auf ungünstige Gerüchte, welche sowohl über die Höhe 
der Dividende, als auch über die üble Lage des der Gesellschaft ge- 
hörigen Eisenwerkes in Russisch-Polen coursirten. Renten waren ver- 
hältnissmässig fest. Schluss etwas freundlicher, 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1½ Uhr): Unger. Goldrente 
847/; bez., Russ, 1880er Anleihe 87!/, bez., Russ. 1884er Anleihe 99,55 
bis 99,50—99,60 bez., Oesterr. Credit-Actien 449—4481/,—449 bez., Ver- 
einigte Königs- u. Laurahütte 68—671/,—675), bez., Russ. Noten 1984, 
bez., Türken 15½ bez., 4proc. Egypter 72/ —Y,—3], bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffe Telegr. Bureau.) 

Berlin, 22. Juni, 11 Uhr 55 Min, Credit-Actien 448, 50, Disconto- 
Commandit —, — Matt, 

Berlin, 22. Juni, 12 Uhr 25 Min, Oredit-Actien 448, 50. Staats- 
bahn 373, —. Lombarden 186, —. Laurahütte 67, 60. 1880er Russen 
87, 40. Kuss. Noten 198, 20. 4proc, Ungar, Goldrente 84, 80. 1884er 
Russen 99, 60. Orient-Anleike II. 60 80. Mainzer 97, 20. Disconto- 

andit 206, 50. 4proc. Egypter 72, 25. Matt. 
10 Uhr 10 Min. Oredit-Actien 278, 70. 


t-Actien„—- Staatsbahn —, —. Lombarden — —. er 
—, —, Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 62, —. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 4% ungar. Goidrente 105, 92. Ungar. Papierrente —, —. 
Elbthalbahn —, —. Matt. 


Wien, 22. Juni, 11 Uhr 10 Min. Oredit-Actien 278, 30. Unfar. 
Credit —, Staatsbalm 230, 40. Lombarden 113, 50. Galizier 190, 20. 
Oesterr. Papierrente 85, 07. Marknoten 62, Oesterr. Goldrente 
= — 40%, ungarische Goldrente 105, 85. Ungar. Papierrente 94, 65. 
Elbthalbahn 159,25. Matt. h 

Frankfurt a. M., 22. Jani. Mittags, Oredit-Actien 223, 37. 
Staatsbahn 185, 25. Galizier 153. 75. Matt. 

Paris, 22. Juni, 30% Rente 88, 05. Neueste Anleihe 1872 110, 60. 
Italiener 101, 80, Staatsbahn 472, 50. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 1886 82, 45. best, 

Kondom, 22. Juni. Consols 101, 25. 1873er Russen 98, 37. 
Wetter: Trübe. 
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T Kattowitz, 22. Juni. [Einführung.] Nachdem die von ber 
De en Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffene Wiederwahl des Bürger- 
m Here Rüppell hierſelbſt für eine weitere zwölfjährige Amtsdauer 
landesherrlich beſtätigt worden ift, wird der Ober⸗Regierungs⸗Rath 

peden aus Oppeln am 1. Juli d. J. den Wiedergewählten für die 
ernerweite 8 in einer gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden 

ädtiſchen Collegien und im Beiſein der ſtädtiſchen Beamten auf den von 
ihm früher geleiſteten Dienſteid verpflichten und demſelben die Beſtätigungs⸗ 
Urkunde aushändigen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
BDudapeſt, 22. Juni. In Gatili, nahe bei Bukareſt, ſtieß der 
Orient⸗Expreßzug mit einem Laſtzug zuſammen. Bisher find unter 
den Trümmern mehrere Todte und Schwerverwundete hervorgeholt 
worden. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Hamburg, 21. Juni. Die „Börſenhalle“ meldet: Die „Ver⸗ 
einigung nordeuropäiſcher Conferenz”, welche feit 1. Juli 1885 zwiſchen 
den continentalen Dampfſchiffslinien im nordamerikaniſchen Verkehr 
beſtand, habe vorläufig ihr Ende erreicht. Der Grund der Auflöfung 
liege in den Anträgen des Bremer Lloyds, welche zwar von der 
Hamburger Packetfahrt unterſtützt, von der Antwerpener RedState 
Linie aber beharrlich abgelehnt wurden. 

München, 21. Juni. Sitzung der Kammer der Reichs⸗ 
räthe. Der Referent des Ausſchuſſes, Neumayr, erwähnte im 
Weiteren die ſchweren Mißhandlungen der Bedienſteten ſeitens des vers 
ſtorbenen Königs bei geringfügigen Anläſſen, und betont die ſtetigen 
Geldſuchereien an allen europälſchen Höfen, bemerkt jedoch über die Mels 
dungen der Blätter, betr. die Unterhandlungen mit dem Grafen von Paris, 
die Commiſſion habe in den Acten und beim Perfonalverhör hierüber 
abſolut keine Andeutung außer einem vom Könige corrigirten Zeitel be⸗ 
treffs der Geldanfrage beim Grafen von Paris vorgefunden. Die hinter⸗ 
laſſenen Tagebücher des Königs wurden aus Pletät und, weil das 
ſonſtige Material ausreicht, nicht durchſucht. Zur Entlaſtung des 
Miniſteriums hebt Referent den Bericht des Finanzminiſters Riedel 
an den König vom 29. Mat 1885 und noch die weiteren Berichte hervor, 
worauf Lutz einen Zettel des Koͤnigs des Inhalts erhielt, Riedel 
einen Verweis zu ertheilen. Am 26. Januar 1886 ſandte der König 
dem Miniſter des Innern einen Zettel, wonach der Miniſter bei Nicht⸗ 
beſchaffung von 20 Millionen zur Fortſetzung der Bauten das Land ver⸗ 
laſſen müſſe. Am 17. April beauftragte der König das Miniftertum, die Ane 
leihevorlage für die Cabinetskaſſe imLandtage einzubringen, was die Miniſter 
ablehnten und den König zu Wuthausbrüchen veranlaßte. Der Re- 
ferent reſumirte ſchließlich ſeine Darſtellung zum Antrage auf Geneh⸗ 
migung der Regentſchaft. Die Kammer beſchließt, die Generaldebatte 
und die Speclaldebatte zuſammenzufaſſen. Der zweite Präſident, Baron 
Pfretzſchner, erörtert die Verfaſſungsmäßigkeit des Vorgehens der Miniſter. 
Die Kammer konne dem Prinz⸗Regenten das vollſte Vertrauen ent» 
gegenbringen. Graf Ortenburg (liberal) bemängelt, daß das 
Miniſterium, welches den Zuſtand des Königs kannte, fo 
lange Staatsacte von dem geiſteskranken Monarchen vollziehen 
ließ, und kritiſirt das Gutachten der unterzeichneten Irren⸗ 
ärzte, welche den König vor dem 10. Juni nie geſehen 
hatten. Der Graf hebt tadelnd hervor, daß die Miniſter niemals 
den Verſuch eines , perfönlichen Verkehrs mit dem König gemacht, 
und rügt die Hohenſchwangauer Affaire und die Ueberbringung des 
Königs nach Schloß Berg. Ortenburg vertraut übrigens im Weiteren 
dem Prinz⸗Regenten. Der Miniſterpräſident von Lutz vertheidigt ſich 
und die Collegen energiſch, ihre Gewiſſen ſeien ruhig und frei. Die 
Kammer verblüffe die Plöͤtzlichkeit der Thatſachen, das Miniſterium 
ſah die Entwickelung derſelben voraus. Die Wahrheit werde 
durchdringen. Lutz fährt fort: „Das Miniſterium ahnte bis 
Januar 1885 nichts von der Geiſteserkrankung des Königs, 
und kannte nur die Verlegenheiten der Cabinetskaſſe. Erſt forts 
währende Anleiheverſuche durch untergeordnete Zwiſchenperſonen 
machten das Miniſterium auf eine mögliche Geiſteserkrankung 


Cours - O Blatt. 


Breslau, 22. Juni 1886. 


Berlim, 22. Juni. 

Elsenbahn-Stam 
Cours vom 
Mainz-Ludwigshaf. . 


Amtliche Schluss-Course.] Fester. 
en, Cours vom 22. 21. 
Posener Pfandbriefe 101 30101 20 


22, | 21. 
97 30) 97 50 do. do. 3½% 100 20 100 20 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 77 70 79 75 Schles. Rentenbriefe 104 20 104 20 
Gotthard- Bahn — — 1110 40] Goth. Prm.-Pf br. S. I 106 10106 30 
Warschau-Wien.... 263 50/266 50 do. do. S. II 103 90103 50 
Lübeck-Büchen .... 159 75/160 20 en DEEN TER 
Elsenbahu-Stamm-Prioritäten, reslau-Freib.4 % 1 
Breslan-Warschan.. 68 10 68 30 . la 
Ostpreuss. Südbahn 123 30123 70 dó 4,0), 1879 108 — 106 10 


Bank-Aotlen. = 
Bresl. Discontobank 89 70; 89 60 
do. Wechslerbank 101 70/101 50 
Dentsche Bank .... 157 60/158 20 
Disc.-Command. ult. 207 40208 80 
Oest. Credit-Anstalt 450 50 — — 
Schles. Bankverein, 104 40104 10 
Industrie-Gesellschaften, 

Brsl. Bierbr, Wiesner 89 70, 89 70 
do. do. St.-Pr.- XA. —| — — 
do. Eisnb.-Wagenb. — — 106 70 
do. verein. Oelfabr. 61 50; 61 90 
Hofm.Waggonfabrik — —| — — 
Oppeln, Portl.-Cemt. 93 —| 93 40 
Schlesischer Cement 118 — 119 — 
Bresl. Pferdebahn. 1 
Erdmannsdrf. Spinn. 
Kramsta Leinen-Ind. 
Schles. Feuerversich. 
Bismarckhütte ..... 
Donnersmarckhütte 
Dortm. Union St.-Pr. 40 70 40 80 
Laurahütte 5 68 50 

do. 4½% Oblig. 101 — 101 20 
Görl.Eis,- bg 106 70107 — 
Oberschl. Eisb.-Bed. 29 80] 30 — 


57 80 
Ausländische Fonds, 
Italienische Rente.. 
Oest. 4% Goldrente 
do. 4½ % Papierr. 
. 42,0%, Silberr. 
do. 1860er Loose 
Poln. 5%, Pfandbr.. 
do. `Liqu. -Pfandb, 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 
Russ, 1880er Anleihe 
do. 1884er do. 
do. Orient-Anl. IL 
do. Bod.-Cr.- Pfbr. 
do. 1883er Goldr. 
Türk, Consols conv. 
do. Tabaks-Actien 
do. Loose.......: 33 
Ung. 4% Goldrente 85 — 
do. Papierrente .. 76 50 
Serbische Rente. 81 50 


Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 45161 50 
Russ. Bankn. 1008R, 198 10/198 05 


58 30 


69 — 69 10 
61 90| 61 80 


96 — 
106 90106 80 
87 70 87 70 
99 90| 99 90 
61 —| 61 10 
98 90| 99 20 
114 10|114 10 
129 — 129 50 en 
106 — 196 50 
«31 — 31 20 


D 
Wiem, 22. Juni. ISchluss-Course.] Gedrückt. Schl. Zinkh. St.-Act. 120 20120 50 do. — nim 
Cours vom 22. 21. Cours vom 22. 21. do. St.-Pr.-A. 123 700123 70 T 168 40 
1860er Loose.. — — — — |Ungar. Goldrente .. — —| — — | Inowrazl. Steinsalz. 28 70| 28 70 Amsterdam 8 T. un A 
1864er Loose.. „= zz 28 — |4 Ungar. Golàrento 105 821106 05 inländische Fonds. 14 1 % f. 20 0 — — 
Drodit-Actien.. 278 f — Süper. 85 70 88 80 Deutsche Reichsanl. — . 105 80 Paris 100 Fres.8 T. 8060| — — 
— 0. FE Wr 3 5 126 251126 25 ee, ee 142 10/142 10 von = m A- = 2 = 5 
aglo » vu... 5 p4 euss. 4% cons. 105 20/105 20 do. 
Fd e pag 00 (2099 Fee eee, 16 . 8 e i i Ae. Ar f © 
Galizier . 190 60 194 30 Elbthalbahn . .... 159 50161 10 Privat-Discont 2½ %- 
apoleonsd’er. 10 01 | 10 01% | Wiener Unionbank. — —| — — 
arknoten..... 62 — | 62 02 | Wiener Bankverein. 
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aufmerkſam. Ende März fanden die erſten Unterredungen 
mit Gudden ſtatt. Wären wir Pſochiater geweſen, wir hätten ſchon 
früher angefangen.“ Lutz hebt die Schwierigkeiten der Material⸗ 
beſchaffung und der Zeugenvernehmung, ſo wie die große Ver⸗ 
antwortlichkeit des Miniſteriums bei ſolcher Staatsaction hervor. 
Er wolle lieber den Vorwurf des zu frühen als des 
fpäten Vorgehens ertragen. Die Landes = Verhältniſſe ſeien 
übrigens hierdurch in keinerlei Weiſe geſchädigt. Lutz weiſt die zahl⸗ 
loſen Lügen, welche gelegentlich der Kataſtrophe gemacht ſind, zurück 
und betont, Ortenburg gegenüber, die Erfolgloſigkeit jeglichen perſöͤn⸗ 
lichen wie ſchriftlichen Auftretens gegen den König. Der Miniſter 
rechtfertigt ſchließlich die gethanen Schritte in Füſſen, Schwanſtein 
und Berg, und entſchuldigt ſpeciell das Verfahren Guddens. Fürſt 
Löwenſtein⸗Freudenberg glaubt, daß bis jetzt demzufolge die factiſche 
Miniſterregentſchaft herrſchte, da die Geiſtesſtoͤrung des Königs mindeſtens 
im Auslande längſt vermuthet wurde, während das Miniſterium bei 
Kammerconflicten ſich ſtets auf das Vertrauen des Königs berufen 
habe. Der Referent verzichtet auf das Schlußwort. Hierauf wurde 
der Ausſchußantrag, der Regentſchaft zuzuſtimmen, einſtimmig 
durch 48 Reichsräthe angenommen. Der Dotationsantrag wurde dem 
Finanzausſchuſſe überwieſen. Der Präſident ſchlägt ſchließlich vor, 
allenfallſige Anträge betreffs der Interpretation des Titels 10, 
Kapitel 18 der Verfaſſung (Beamtenanſtellung während der Regent- 
chaft) den vereinigten Ausſchüſſen zu übergeben. (Vergleiche unſer 
Privattelegram über die Sitzung der Kammer des Reichsraths im 
letzten Mittagsblatt.) . 

Wien, 21. Juni. Das Abgeordnetenhaus hielt zwei Sitzungen 
ab. Es erledigte den Zolltarif und den bezüglichen Geſetzentwurf, 
und ſetzte ſtatt eines Zollſatzes von 55 Fl. für türkiſche rothgefärbte Baum⸗ 
wollwaaren 70 Fl., für Spinnmaſchinen anſtatt 4½ 3 Fl. feſt. 
Morgen dritte Leſung. 

Paris, 21. Juni. Die Kammer beſchloß auf Antrag der Regie- 
rung, die Anwendung einer Zuſchlagstaxe auf fremden Colonialzucker 
auf den 30. Auguſt 1888 zu verſchieben. 

Senat. Clamageran (gemäßigte Linke) ſprach bei fortgeſetzter Be⸗ 
rathung über die Ausweiſungsvorlage gegen die Anwendbarkeit des 
gemeinen Rechts auf die Prinzen. Leon Renault widerſprach den 
Ausführungen. Fortſetzung morgen. 

Petersburg, 22. Juni. Die Ernennung Uruſſow's zum Ge⸗ 
fandten in Brüſſel, Chitrono's zum Geſandten in Bukareſt ift heute 
officiell beſtätigt. — Geſtern fand in der katholiſchen Catharinenkirche 
eine Seelenmeſſe für den König von Baiern im Beiſein des Groß⸗ 
fürſten Sergius als Vertreter des Kaiſers, ſowie anderer Mit⸗ 
glieder des kaiſerlichen Haufes, und des Miniſters Giers, als Vertreter 
des diplomatiſchen Corps, ſtatt. 
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Handels-Zeitung. 
Breslau, 22. Juni. 

* Sohluss der Einleitung zum Jahresberiohte der Breslauer 
Handelskammer für das Jahr 1885. Y 

Die allseitigen Klagen der Industriellen über gedrückte Preise, 
Mangel an Absatz und einen unerhört geringen Verdienst entspringen. 
unseres Erachtens verschiedenen Ursachen. Zunächst darf nicht ver- 
kannt werden, dass die Richtung unserer ganzen modernen Technik 
dahin geht, die Massenproduction zu fördern und zu erleichtern, Und 
mit dieser technischen Errungenschaft geht Hand in Hand die 
kaufmännische Tendenz, den beim Betriebe eines jeden Etablisse- 
ments mehr oder minder bedeutenden General-Unkosten dadurch einen 
möglichst geringen Einfluss auf die Herstellungskosten einzuräumen, 
dass man für die Möglichkeit sorgt, sie auf eine grosse Production 
vertheilen zu können. Während so auf der einen Seite der. Anstoss 
zu Betriebsvergrösserungen und Productionssteigerungen gegeben wird, 
liegen andererseits bestimmte Anlässe zu einem Rückgange des Ab- 
satzes bezw. dafür vor, dass sich der Absatz nicht im gleichen Masse 
entwickelt. 

Fast alle unsere grossen Industrien sind Exportindustrien. Sie sind 
darauf angewiesen, für einen erheblichen Theil ihrer Production Absatz. 
im Auslande zu suchen, wenn das Geschäft seinen normalen Gang 
gehen soll. Indem aber unsere neuere nationale Tarifpolitik das Ziel 


Letzte Course. 

Berlin, 22. Juni, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 

Breslauer Zeitung.] Befestigt. 
Cours vom 22. 21. Cours vom 22 21. 
Oesterr. Credit. .ult. 451 —|451 — Gotthard ult. 109 50110 25 
Ungar. Goldrente ult. 85 

Mainz-Ludwigshaf. 
I. ult. 
Conv. Türk. Anleihe 15 12| 15 12 
wabeck- Büchen. ult. 158 75159 50 
Egypter I 72 62| 72 50 
Marienb.-Mlawkault 47 62] 47 75 


Russ. II. Orient-A. ult. 
Laurahütte . ult. 67 75 
Galizier ult. 


7 
198 25/198 25 


Ostpr. Südb.-St.-Act. 86 — | 87 — | Russ. Banknoten ult. 
gaben 81 37| 80 62 Neueste Russ, Anl. 99 75 99 62 
Producten-Börse. 

Berlin, 22. Juni, 12 Uhr 25 Min. [Aafangs-Courss. Weizen 


(gelber) Juni-Juli 147,—, Sept.-Oct. 150, 50. Roggen Juni-Juli 139, 25, 
Sept.-Octbr. 132, 50. Rüböl Juni 43, 80, Sept.-Octbr. 43, 8). Spiritus 
Juni-Juli 37,90, August-Septbr. 38, 70. Petroleum Septbr.-Octbr. 22, 30, 
Hafer Juni-Jali 127, —. : 


Berlin, 22. Jani. F 
3 L 


Cours vom 22 Cours vom 22 21. 

Weizen. Matt. Rüböl. Fest. 

Juni-Juli........ 146 50/147 — . 43 80| 43 70 

Septbr.-October.. 150 25 150 50] Septbr.- October. 43 89 43 70 
Roggen. Flau. 

Juni-Juli........ 129 75130 75 Spiritus. Flau, 

Juli August 129 75130 75 looo 37 70 38 20 

Septbr.-October .. 131 75/132 75] Juni-Juli........ 37 50 37 80 
Hafer. August-Septbr. 38 40| 38 80 

Juni-Iuli ........ 127 — 127 — | Septbr.-October.. 39 10, 39 50 

Septbr.-October 125 50/123 75 | 

tettin, 22. Juni — Uhr — lin. 
Cours vom 22 21. Ceurs vom 22 21. 

Weizen. Unveründ. Rëäböl Ruhig. 

Juni-Juli. ... 155 155 —| Juni Juli 43 20 43 20 

Septbr.-October.. 154 50155 50 Septbr.-October 43 20 43 20 
Roggen. Matt. | Spiritus 

Juni-Jull........ 127 501123 50 loco 37 30| 37 30 

Septbr.- October. 129 50130 — | Juni-Juli........ 37 4| 37 50 

August-Septbr. .. 38 30 28 40 

Petroleum, Septbr.-October.. 38 90 39 10 

P 10 85 10 8 


Königsberg i. Pr., 20. Juni. [Spiritus -Bericht vom 
Richard Heymann u. Riebensahm Getreide-, Wolle- und 
Spiritus-Commissions-Geschäft.] Spiritus hatte sich in der ver- 
flossenen Woche nicht voll im Werthe behaupten können, da unsere 
Fabrikanten bei dem nur schwachen Geschäfte sich grosse Zurückhaltung- 
beim Einkaufe auferlegten. Die Zufuhren waren etwas stärker, als in 
der Vorwoche und bestanden grösstentheils aus Kahn- und Dampfer- 
ladungen von Ostpreussen, Westpreussen und Pommern. Die Preise 
für efective Waare und Termine haben einen Abschlag von 0,50 Mark 
pro 10000 Liter-Procent erlitten, in letzteren fand nur geringes Ge- 
schäft statt. . 

Spiritus pro 10000 Ltr.-% ohne Gebinde: Loco 38 M. Br., 37%), M. 
Gd., 379 M. bez., Per Juni Eu 


Br., 373%, M. Gd., per August 39 M. Br., per September 40 M. Br. 
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M. Br., 37/ M. Gd., per Juli 38 ½ M. 
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werfolgte, unseren Gewerbetreibenden den inländischen Markt zu anderen Petroleum Unte nchmungen mit grosser Majorität beschlossen. Familiennachrichten Amalienhof i. M. — Palinnicken 
sichern, hat sie gleichartigen Bestrebungen in fremden Ländern, welche Die Oelheimer Gesellschaft bringt ihr Vermögen und die Hälfte des t Oſtpr. 

unseren exportirenden Industrien höchst unerwünscht kamen, nur Resultates, welches aus dem Process contra Sternberg und Genossen Verlobt: Fräul. Margaret von Geboren: Ein Knabe: errit 
= förderlich sein können. Die im zweiten Theile der vorliegenden erzielt wird, in die neue Gesellschaft ein, und erhält dafür 1 891 000 M. Paczenskh et Teuezin, Herr] Hauptm. Paul v. Wallenbergs 
Druckschrift folgenden Geschäftsberichte liefern in Betreff der Nach- vierprocentige Vorzugsactien der neuen Gesellschaft. Reg.⸗Aſſeſſor Guſtav Adametz, Berlin. — Ein Mädchen: Herrn 
ttheile, welche unseren en aus 1 7 Zollerhöhungen Be aaa er Dat Frl. (Beste b D. S er Bola 
= remder Staaten erwachsen, verschiedene Beispiele, : * r $ tere 22. Juni. 14 Uhr aula e, Herr arrer eſtpr.). errn Paſtor Boja⸗ 

Unzweifelhaft ist es durchaus gerechtfertigt und angezeigt, den 40 Peg Pers ena fer Eee Zeitung“) Ablauf G. Wehmeier, Minden i. W.] nowski, Tarnowitz. Herrn Ing. 
Gewerbetreibenden anlässlich der vorhandenen Ueberproduction die der von der 5 5 Handels- Gesellschaft in Auction verkauften 72 514 Piſtorins, Alt⸗Hennesdorf (Bezirk 


Zurückführung der Production auf das Mass des Bedürfnisses zu ava, 6 Ballen Menad 2 len M j © Breslau). 
empfehlen. Ange ausserdem sollte jede Gelegenheit wahrgenommen en N Wann e eh sr Geftorben: Herr Superintendent 
Werden, um den Absatz unserer Industrieproducte ins Ausland zu A. 1 Taxe 32, Ablauf 339%. g a. D. D. Wilke, Bitterfeld. 
flördern. In dem bekannten Briefe vom 15. December 1878, mit welchem 2 „ 3 fi 351—3534 Ottilie Kupſch, Pankow. Frau 
der leitende deutsche Staatsmann die neue Wirthschaftspolitik einleitete, 1 2 371), 36. Zingufte Illaire, geb. Martins, 
ist gesagt: 2 42 4 277½ * 281½—23½¼. Potsdam. Frau Gutsbeſ. Marie 
„Bei der bevorstehenden Revision des Zolltarifs kann nur unser 55 15 5 26½, & 260½—26½. th Liſſel, geb. Schmidt, Poiſchwitz. 
eigenes Interesse maassgebend sein. Dieses Interesse wird vielleicht TR „ 267/, He 265% rau tife Schubert, geb. 
demnächst zu neuen . en gher Tarira jr 2 50 na 5 26, 7 260½. ck — Verw. 
5 lande führen. Sollen aber solche Verhandlungen mit Aussicht au 1 2 5½—265%½. Lager von 
` einen für Deutschland günstigen Erfolg bekannt werden, so ist es 11 yi > 40% 4 48% 696 andlg. Lichten rg. Prachtwerk en. 
nöthig, vorher auf dem eutonomen Wege ein Zollsystem zu schaffen, 5 27 7 


4 
441 45%. i 
welches die gesammte inländische Production der ausländischen gegen- 98 m 46, l; 47 Reichenstein. 


j über in die möglist günstige Lage bringt.“ 36 2 91 2 
Ba Wir haben, E at et 2 — Vorgange bei der Verein- 5. 170 8 7 z 420% Für Sommerfriſchler vorzüglich geeignet. Reiben . am 
We barung des neuen Handelsvertrages mit Spanien, — bisher noch keine BST! 261/ 27. ße des waldr. sen ener Gebirges. Nadelwälder in. Mildes 
* Gelegenheit gehabt wahrzunehmen, dass der neue deutsche Zolltarif 4 2 27½ y 981, eſtänd. Klima. Zahlreiche romantiſche S Schlackenthal, 

in Mi ung von Zolleoncessionen der fremden Staaten ge- N 2 ie 5 17 Kreuzberg, Gucke (öſterr. Weinhaus, Min.) zc. Ausflüge: 
ein Mittel zur Erlangung von Zo g 7 14 „ 27ʃ½, 5 281, - Bad 
worden wäre. Es ist aber unsere feste Ueberzeugung, dass die deutsche 15 281% 29½. anded Bad, Camenz, Schloß Johannisberg ꝛc. er. Drei⸗ 

FVoolkswirthschaft nur dabei gewinnen könnte. i of 2 260% malige Poſtverbindung Samenz—Neichenftein Landeck Bad. Billige 

3 Die Exportfühigkeit ger aachen e aa a “ 21 y 255% € 261/4, Wohnung. vermittelt Verſchönerungs⸗Verein Reichenſtein. 2699 

A durch die Gewährung billiger Transportmittel wesentlich gehoben 2 1 * Gemalde-Salon Bruno Richter BEOBIAU, senleamasn 

werden. Der hiesige daddeln tand zollt der Königlichen Staatsregierung 5 SB 2 270 1 28 Gemälde-Salon Bruno Richter, Breslau, Sehlossonia, 

warmen Dank für die im vorigen Jahre zu einem hocherfreulichen vor- „ 39 € 963, 4 27¼. ee Teen) 
= läufigen Abschlusse gebrachte Oderregulirung und begrüsst auch die DAST 5 273, 1 28½. Anugekommene Fremde: 

$ dem Reichstage und dem Landtage zugegangenen Canalvorlagen als Die nächste Kaffee-Auction findet am 10. August statt. Helnemann's Hötel; Federbein, Kfm., Bamberg.] Weinſtein, Kim., Berlin. 
bedeutungsvolle Schritte in diesem Sinne. . zur „geldonss Gans“. Schwob. Kfm., Bienne. Glanz, Km., Berlin. 

1 Schliesslich dürfen wir nicht unerwähnt lassen, dass — wie 77 Pre Frau Gräfin Bininsta, Rathi | Meinhardt; Rim., Berlin. Bierling, Rim., Gera. 

2 angesehene hiesige Handlungshäuser uns berichten — einzelne Ge- Ausweise. n. Begi, Krakau. Schiller, Laudesältefter und Koſchmider, Mühlenbefiger, 

i schäftszweige am hiesigen Platze in Folge der kolen-Ausweisungen] W. T. B. Petersburg, 21. Juni. [Ausweis der Reichsbank Frau von Heinen, Motbf., Rigtöbef., Seifersdorf. Beuthen. 

> in ihren Absatzverhältnissen nicht unerheblich geschädigt wurden. vom 21. Juni n. St. u. Begh, Pfaffendorf. Frl. Buchſteinet, Pilltallen. Hötel du Nord, 

Schlesien ist — so führen sie aus — durch seine 1 A EnF Lage | Kassenbestand. PEANN e . 130158500 Zun. 1 131 293 Rbl. |Rufche, Landesält. u. Rgibſ., von Spiegel, Rittmeiſter u. vis-à-vis dem Gentralbahnh. 

auf den Verkehr mit den Nachbarländern Polen und Galizien hinge- Discontirte Effecten .......se.... 0 20 537 975 Zun. 83 994 Dalberebotf. Rigtebel., Dammer. Otaf Gzorba n. Frau, Rgb., 
wiesen. Die Bewohner dieser Länder und ebenso die polnisch ge- | Yorschüsse auf Waunren 8800 Unverändert. v. Bubdenbrock, Yandrath u.] Frau Levy, Marienburg. Noſen. 
sinnten Elemente der Provinz Posen stellten bisher nicht nur einen | Vorschüsse auf öffentliche Fonds.... 2333 766 Zun. 7878 Nati., Bifchdorf.| Frau Kolepte, Marienburg. Fr. Gräfin Oowglatto, Rgb., 
ansehnlichen Theil unserer Kundschaft, sondern die Bemittelten unter | Yorschüsse auf Actien u. Obligationen 11377 071 Zun; 23180- [Frau Kfm. Ziegler, n. Togt, | Büfchel, Kim., Schwelm. Krakau. 
ihnen gehören auch speciell zu denjenigen Consumenten, welche | Contocurrent des Finanzministeriums 52 204 858 Zun, 20 404 877 Dber Glogau. | Schlegel, Kfm., Offenbach. v. Recrowoki, Mgb., Poſen. 
üssere Ausgaben machen und für gute Qualitäten zu angemessenen | Sonstige Contocur rente 53 451 628 Abn, 31 391179 - Soehmer, GeneralDirector, matel Balischh Joſephy. Ngb., Liegnitz. 

S reisen Verwendung haben. Die Ausweisungen und mehr noch die | Verzinsliche Depots. 28 192 986 Abn, 251233 Dresden. Tauentienplatz. Gouqi, Mgb., Wohlau. 

; 3 kp in den E Yippy peapa Pprpergrhaften tonan „) Ab- und Zunahme gegen den Ausweis vom 15. Juni. ee ei: Boronin v. zn —.— Schindler, Mähr.⸗Oſtrau. 
aber zur Folge, dass es zur Zeit in den polnischen Kreise in e 0 5 tab „Schwabe, Kfm., Marienburg. awitan. | Böhm, Berg ⸗Ober⸗Ingenieur, 
nationale Ehrenpflicht gilt, bei den nach dortiger Ansicht ihnen übel- 1 eine ie Font 5 eee R Zindler, Juwel. Marienburg. Baronin v. Ehrmann, Rgtbſ., Mähr. Oſtrau. 
wollenden Deutschen nichts zu kaufen. Man konnte diese Auffassung Yin Frau Hertwig, Ngtbſ., Roth. Wien. Burow, Ob. Amtmann und 
längere Zeit Tag für Tag in den polnischen Zeitungen lesen, und be- neudorf. Kruska, Bürgermeifter, nebfl Rgb., Dobergaſt. 

reits seit Wochen und Monaten sind bei vielen hiesigen Handlungs- Verloosungen. Cordes, Bouuntern, n. Gem., Gem., Wernigerode a. H. Dr. Schwarzbach, Director, 

= häusern Bestellungen von pelnischen Kunden fast gänzlich ausge-“ [Ansbaob-Gunzeuhausoner 7 Fl.-Losse.] In der am 15. Juni c Thorn. Dr. Hauer, Nechtaanwalt, Füehne. 
blieben. statigehabten Gewinnziehung entfielen e i Prämien: 12000 Fl. anf | Hontermann, Bauuntern., Berlin. Bach, Kfm., Mainz. 

* Vereinigte Königs- und Laurahütte. Entgegen den Berichten, Serie 3229 Nr. 37, 2000 Fl. auf Ser. 730 Nr. 2, 500 Fl. auf Ser. 4287 9 n Gem. Bromberg.| P. Gilbim, Kim. Troyes. Willenberg, Mühlenbefiper, n. 
welche gestern aus Schlesien in Berlin eintrafen und von einer günstigen Nr. 21, à 100 Fl. auf Ser, 3322 Nr. 27, Ser, 3562 Nr. 3, Ber. 4404 Nr. 33,] Queſter, Ing. Koln. Liebermann, Architekt, Sieben. Familie, Nieſchwitz. 
Situation der deutschen Filialwerke in Polen, speciell der Katharinen- | Ser. 4737 Nr. 2 46. à 50 Fl. auf Serie 574 Nr. 8, Ser. 632 Nr. 39, Bränkel, Babrifbef., n. Gem., bürgen. Grün, fun, Teſchen. 

hätte, wissen wollten, hört die „Voss. Z.“ von zuständiger Seite, dass Ser. 897 Nr. 39, Ser. 1404 Nr, 19, Ser. 2842 Nr. 24, Ser. 4408 Nr. 21 8 Neufladt. Kramer, Baumelſter, Sieden . v. Sopereskt, Rab. Krakau. 

vielmehr sehr g:osse Schwierigkeiten für die Weiterführung dieser 31, Ser. 4866 Nr. 2 29, Ser. 4936 Nr. 21. à 30 Pl. auf Ser. 100 Nr. 11, Ciener, Kfm, Ober. Glogau. bürgen. Meyerhoff, Kim. Lodz. 


Jegorcz, Kfm., Teſchen. Schweizer, Kim. London. Herrmann, Kfm., Münſterberg. 


ili ärtig v 5 j i i i T, à „Ser. 1123 Nr. 2 29 32, Ser. 1472 Nr. 1: > 
Filiale gegenwärtig vorhanden sind und für die Zukunft zu überwindeu | Ser., 897 Nr. 9 48, Ser. 1123 Nr. 2 29 3 30 er. 1472 Nr. 12, Ser. 3214 Rofenzmeig, Kia, Briet. | Rademacher, Sprit. Danir, e een 


42, Ser. 3959 Nr. 7, Serie 


r i Es wird weiterer grosser Anstrengungen bedürfen, um die Nr. 49, Ser. 3229 Nr. 48, Ser, 3322 Nr. 

A Gonit, in Zukunft vor . aus 975 1 Werken zu 4287 Nr. 29 45, Ser. 4408 Nr. 9, Ser. 4446 Nr. 1, Serie 4488 Nr. 10, a a. 8 Kim., Nürnberg. feſſor, Krakan. 
Schützen, da denselben die Existenz durch die Umtriebe der inner- Serie 4737 Nr. 9, Serie 4866 Nr. 10 13. à 20 Fl. auf Ser. 100 Nr. 17 Frau Aſm. 40 ev g 8 3 Große si * Grutzzieki, Offizier, Poſen. 

russischen Concurrenz-Etablissements sehr erschwert wird. 22 37, Serie 574 Nr. 39, Serie 605 Nr. 32, Serie 616 Nr. 3 Erh oper, Aut, Gilap. Hobbuelth, Kim., Elberfeld. 


34. Serie 632 Nr. 42, Sorio 897 Nr. 12, Borio 1188 Nr, 14 20 N gel | nn _ |natelz-deutanken hause, 
von Prittwiz⸗Gaffron, Hptun]| Schacht, Oberamtmann und Niklaus, Pfarrer, Quaritz. 
u. Rtgtebſ., Droſchkau. Rigtsbeſ., n. Gemahlin, Droſt, Pfarrer, Kujau. 

von Borde, Rtgtsbeſ., n. Sadewitz. Mukke, Pfarrer, Golaſſowitz. 
Sohn, Pommern.] Teichmann, Königl. Bergrath, Schmidt, Kfm., n. Frau, 

Kleemann, Director, Brünn. n. Gem., Tarnowitz. Langenbielau. 

Bteuſing, Fabrikbeſ., n. Ja-] Vöcks, Fabrikant, Hermsdorf. Ftl. Langer, Langenbielau. 
milie, Rendsburg. Frau Fabrikbeſ. Engel, n. Cinnamon, Kim., n. Fam., 


Itallenisohe Finanzen. Der Voranschlag des italienischen Finanz-Mi- Sor 1472 Nr. 25 48, Ser. 2705 Nr. 26, Ser. 2842 Nr. 6 34, Ser. 2985 Nr. 20 
nisters für 1886/87 schiesst mit einem Ueberschusse von 11 533 102 Lire ab. Ser. 3157 Nr. 22 35, Ser. 3214 Nr. 37, Ser. 3229 Nr. 34, Ser. 3436 Nr. 9, 
è Bulgarische Anleihe. Nach der „N. Fr. Pr.“ soll Bulgarien be- Ser. 3813 Nr. 1 41, Ser. 3959 Nr. 32 36, Ser. 4199 Nr. 21 40, Ser. 4404 Nr. 42, 
absichtigen gleich mit einer Anleihe von 100 Millionen Francs auf dem | Ser. 4408 Nr. 34, Ser. 4446 Nr. 5, Ser. 4868 Nr,2146. Die übrigen Num- 
-europäischen Geldmarkte zu, debutiren, Diese Anleihe soll für jene] mern der gezogenen Serien erhalten je 10 Fl. - 
Eisenbahnlinien zu deren Ausführung Bulgarien verpflichtet ist, ver- 
wendet werden, überdies auch für andere Eisenbahnbauten, bezüglich 
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deren die Vorlagen der Sobrarje demnächst unterbreitet werden, Batiheor, 2. Juni. Unterpegel 1,69 m. Bänfh, Oberſt, n. Diener, Tochter, Oppeln. New. Dork. 
1 è Oelheimer Petroleum Industrie- Gesellschaft. Nachdem in der SF 22. Juni, Unterpegel 2,20 m. Poſen. Goldſtein, Kim., Namslau, Tunkel, Amtsvorſt., Kroſchwiz. 
am 19. c. stattgefundenen osdentlichen Generalversammlung der ge- Glatz, 21. Juni, Unterpegel 1.83 m. von Jordan, Rittergutsbeſ., Mautner, Kfm., Berlin. Bojanomweti, Paftor, Tarnowitz 
= sammte bisherige Aufsichtsrath sein Mandat niedergelegt hatte, wurde — 22. Juni. Unterpegel 2,20 m. Schiroslawitz. Schindler, Kfm., Gera. Frau Hirſchfeld, Trautenau. 

in der darauf folgenden ausserordentlichen Generalversammlung die Breslau, 21. Jani. Oberpegel 5,00 m, Unterpegel 0,30 m. Lenné, Kfm., Paris. Blumm, Kfm., Sagan. Frau Kfm., Chriftmann, n, 

Liquidation der Gesellschaft behufs demnächstiger Fusion mit vier — 22. Juni. Oberpegel 4,97 m. Unterpegel 0,36 m. St.] Quitz, Kfm., Berlin. Saalfeld, Kim. Berlin. Sohn Dobrzyol. 


Dours zettel der Breslauer Börss vom 22. 


. Waghsel-Conren vom 21. Juni. heut. Cours voriger Cours. heut. Cours, voriger Cours 


 Amterd.i00FL.|21,] KS. 168,70 B Henckel’sche N e EN G 
4. do. Sia 15 N Part.-Obligat. 4½ 99,00 G en do. 1874. 4 |1024) G 102,35 @ Breslan, 22. Juni. Preite der Carat 
Kondon] L. Strl. ‚a 1 N Kramsta Gw. Ob. 5 104,00 B 103,75 B do, 1879 4½ 106.50 B 106,50 B Sista ingen der eidlischen M aroniton, _ 

E do. do 2½ M.] 20,295 B Laurahütte-Obl.| 41/2/101,25 B 101,25 B 40. 180 . 4 110249 @ estsetzungen tischen Markt-Deputation, 


95.25 bzG | 95,50 B eg gute mittlere gering Waare. 


do.N.-8, Zwgb. 8 ½ 


Faris 100 Fres. 3 |kS.| 80,60 B 5.0-Eisenb.-Bd.| $ 


19 3 4 ——ð— 2 J 
n Ausländloohe Fonda, do. Heino- bulk, Nabe. 10275 B |} ab, 10275 höchst, niedr. höchst, niedr. höchst Mcd. 
; Ben SR. 6 kS 197.60 G OostGold-Rentej4 | 94,20 B 94,10 bz Oele- Gunes. Prior ttf ar 85 f 13 A N À 11 A 1 A N 1 60 
VPVaoarsch. 3 18 18100 ba do. Slb.-R. J./ J. 4½ 69, 109,00 bzB| 69,10 B R.-Oder-Uter . |4 102,40 G 102.35 G Weizen, weisser 15 90 15 50 1479 14 50 14% 1 
Jen Mao. 4 |2 152888 do, do. A- O0. 4½% 69,30 ba en do. do. 4 10400 B ee Waisai e 15 70 15.80 1430 1410 13 70 18 50 
: — 1 8 | do.Pap.-R.F/Al4: 5 . 10 0 N - . 12 3 2 2 
inländisohe Fonda, 40. Mal- Nos. 5 * — 8 Auständioohe Elsenbahn-Autlen und Prieritäten, | Genies 1890 1840 1230 11 9) 1150 11 10 
heut. Cours. voriger Cours, | do. do. |5 | — = = |Carl-Ludw.-B. .|4 [6,7 5 Hafer 14 — 13 89 13 40 13 10 12 80 12 60 
. gedchs-Anl.4 100,0 B 106,00 bzB do. Loose 186005 118.50 B 118,39 G 3 Lombarden . 4 |1 — Erhsen ........ 167 15:58. 138.22 34.7 387 49 
. 5 105,10à15 bzd 105,15 bz Ung Gold-Renteſa | 85,00 bz 85,20à10 bz 109 Oest. Franz. Stb. |4 — Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,09—0,10 W. 
; en ae er ME 5 2 Perpa i Bank-Actien. Breglan, 22. Juni. [Amtlicher Producten-Börsen- 
= do.Staats-Anl. 4 u, 100.30 G 10030 @ do. Prior.-Obl4 9400 21940 6 Brel. Discontob. 5 5 89,50 G 89,75 B Ban ARA] Roggen (per 1000 Kilogr.) geschäftslos, 
ns 3½% — 2 Poln. Liq.-Pfab.4 | 57,55 ba S 57,70 B E Aa 805 ene en eee e 8 n a — 
8 e”, ki . Ei 330 „ Reichs 4 * ce — = o * * * 
179 7 e, us: zn RA : dr ps = EE 5 o |Schles.Bankver.|4 94525 104,50 bz 104,50 bz October 137,00 Br., October-November 137,50 Be, November- 
3½ [100,80 bzG 100,80 bzB - j ' 8755 do. Bodenered.6 |6 114,25 6 115,0 bzB December 138,00 Br. 


8 87,90 B 


40, Lit. A. 3½ |100,65875 bzB 100,0 bag do. 1880 do. ] | 87,50 bz — Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juni 


> s SlOesterr. Credit. |4 | 98) — 
NA 100,70 baB do. 1883 do.|6 114,50 8 8 114,75 B I jede 1.4011 19 
20. Lt sa 10065 bac 10070 68 ba | do, 1884 do. 6 19990 B 100 O Ki. Fremde Yalutus. aper Ger 100 Kilogr:) nee ipi Gast 
Eins... 100.70 B 100,60 bzB Orient-Anl. E. L|5 į — = Dest, W. 100 Fi. . 161,50 bzB 181,50 bz loco in Quantitäten à 500 Kilogr. —, — Juni 44,50 Br., 
do, Lit, A. 4 100,70 bz 100.65 bz as do. II. | €0,90 B 61,40 B Ross.Baukn. 100 SR. 193. 1520 bs 198,20 bz September- October 44,50 Br. 
Se ü e e een ano ir 7 eee 
Tie 40. 4½ 10,10 € 101,10 bzą |Rumän. Oblig..|6 107,00 G 0700 S Bresl. Btfaaibhi j4 „ SEEI eria T aß 3600 der, gu August 36.50 Gd, ee en 
x flias liora, Tark. 1865 Anii lonv15,15 a leonr.15.25 bB 1do.Ar&tton.& | O — — 13220 Gd., September. October 37,7) Gd., October-November 
5 S r sch la |101, — do.400Fr-Loosel— | 34,00 B i do. . o — = e Gd. 
1 abr 01,1 Serb. Goldrentel5 S1, 70 B o. Baubank .. CR = ; f i 
Fosener Pfdbr.[4 101,15 bz 1205 $ rd Hyp 0b. 5 RE, ga do. Spr.-A.-G. 48 = — Die gar m unwise, 
104,25 G Auständisoke Eisenbahn-Staum-Agtisn ana do. Börsen Act. 5705 06.00 € ur Bo hs 19800 f afer — abe 44,50 M.. 
102,50 G Stamm-Prioritäts-Autign, eee , , 36:50 MER 
Kr Ka Bri-Wrsch.8t.P15 27% 6300 G 68,00 G g 0 3075 G 31,10815 bz 5 5 gung i, : — , 
B s DEE, A 1,95 ürdmansd. A.-G. = T »gdeburg i 
hl ao a a e 5 3% N | Mer Hence: |0, | 20000 40 le ba u ETER 22600 21, Fat 
e 8250 ben, ay — ppeln. Cement 4 — 94 z Tornzucker Basis 96 pOt....---- —20,70 į 20,80 — 
— EEEE IEE AT L k n | tg Grosch. Cement|4 — 120,00 ü Rendement Basis 88 pCt, RE 20 00—19,60 20,00 -19,50 
3 sine 2 w 21 4 — — 9 ia TE 0 ,50— 
agg en 2 3 Infändisoha Elssahahn-Priuritäts-Obligationsn, do.Leb.-V.-A.Glfr. | 0 — — —— 55 p% ; 7 5 5027 ” 
12. A 100% 102,35 B 102,35 B greiburger |4 labg. 102.75 B Nabg. 102,75 B |do. Immobilien | 4%) 90,00 B 90,09 B Brod-Raffinade . 26,50 
úo. do. I. ö 110 4½ 110,75 bac 11080 B do. PD. E. F. 4 30g. >“. Karen do. Leinenind. 4 8% 129,00 @ 129,00 bza | Gem. Raffinade II. 25.504,75 
do. do. ra. u 1005 104,30 ba 104,25 bz do. G. 4 102,4) G 1 35 6 do, Zinkh,-Act.!4 | 6 — — Gem. Melis J. 0⁰ 
do. Communal. 4 102,10 G 102,15 @ „ 10260 8. Sm 0280 8 sii a en : h A — — Tendenz am 22. Juni: Rohzucker fest, Raffinirte fest. 
0. ` Sen 0. -A. -G. = 
Be 5 do. 18795 abg. 290 B SS ab.102, 75 BX ESSI (V. eb. Fab] |4 | 9850B8 | 96,50 B 
en su 100.0 5 == 100.50 0 Se Laurahütte. ...4 4 | 6750 G 63,00 G 
40. dc. Ber. H. 30| — ay . 6 38102350 S Elvo anla 10 - — i 
40. do. Ber. V. 3½ | 93,C0 bz 2 do. 1873.....t 15 G 02110435 8 | 
Ausg. Bä,-Ored.|5 | 99,20 bs 98,80 bz 4e. It F. 10240 8 444 10235 8 
Bresl,Stresb.Ob115 10860 a 8 - 455 He DE | 120 o 80235 0 ] Bonk-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfass 4 pOl. 
à Y -Obl. 5 l . e.s.. n 
à Siih: T. d. poll schen und allgemeinen Theil und in Vertretung f. d. Feuilleton: J. Seckles in Breslau; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
BEN r r ˙ a A RT EEE re 2 e eee un 


